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XIX. Jahrgang. 


Internationale Regelung des Arbeiter- 
ſchutzes. 

Der frühere preußiſche Handelsminiſter Frhr. 
b. Berlepſch richtet in der neueſten Nummer 
der „Socialen Praxis“ einen warmen Appell an 
alle Freunde einer internationalen Regelung des 
Arbeiter ſchutzes zum Beſuch eines internationalen 
Congreſſes, der 0 
29. Juli d. J. in Paris tagen wird. 8 

Wie erinnerlich, haben die internationalen 
Congreſſe für Arbeiterſchutz, die im Jahre 1897 
in Zürich und in Brüſſel zuſammengetreten waren. 
unmittelbar prahtijhe Ergebniſſe nicht gezeitigt, 
doch hatten ſich nach Schluß des Brüſſeler Eon- 
grefies die Anhänger der Arbeiterſchutzgeſetz. 
gebung privatim verfonmeli und ein Comité 


gewählt, dem die Aufgabe geſtellt mar, 
ein Statut für die Errichtung einer inter- 
nationalen Geſellſchaft zu eniwerfen, das 


die Geſetzgebung in den einzelnen Ländern 
unterſtützen und fördern foll. Das Eomite hat 
ſich ſeiner Aufgabe entledigt durch Dorlage eines 
Entwurfes von Statuten einer internationalen 
Dereinigung für den Sortſchritt der Arbeiter ⸗ 
ſchuh-Geſetzgebung. Während der Züricher Con- 
greß die Regierungen zur Errichtung eines inter- 
nationalen Arbeiterſchutzamtes aufforderte, bei 
welchem die Mitwirkung von Privaten als uner- 
läßlich vorausgejeht wurde, handelt es ſich hier 
umgekehrt um ein privates internationales 
Inſtitut für Arbeiterſchutz, bei dem mitzuwirken 
die Regierungen eingeladen werden. Auf Grund 
des in dem belgiſchen Entwurf aufgeſtellten 
Programmes haben ſich nationete Sectionen 
der geplanten internationalen Dereinigung 
gebildet in Deutſchland, in Oeſterreich, in Belgien; 
in Frankreich iſt eine ſolche in der Bildung be- 
griffen. Herr v. Berlepſch iſt der Hnſtcht, daß 
deute „die Der hältniſſe für die internationale 
Regelung des Arbeiterſchutzes erheblich günſtiger 
als bei der Berliner Conferenz im Jahre 1890 
liegen, ſchon deshalb, weil heute in keinem 
Staate mehr die Verpflichtung verkannt wird, 
im Wege der Geſetzgebung der übermäßigen 
Ausnutzung der menſchlichen Arbeitskraft ent- 


egenzutreten, weil das Vorgehen einzelner 
tasten die anderen zwingt, Gleiches oder 
Herr v. Berle 


Kehnliches zu thun.“ lepf 
einigung für Arbeikerſchutz bei dem! 5 
Congreß vom 25. bis 29. Juli d. Js. in Paris 
einzufinden. Sie werden ihre Theilnahme an 
dem Congreß, der feine Sitzungen in dem Musée 
social abhalten wird, einer der großartigſten 
bejtgeleiteten Stiftungen, die je zu Gunſten der 
Arbeiter ſchaft gemacht worden find, auch in anderer 
Beziehung nicht bereuen.“ 

Wir können uns im Zntereſſe einer durch⸗ 
reifenden planmäßigen Aus geſtaltung der Arbeiter- 
chutzgeſetzgebung und damit einer Erhöhung der 
Arbeitermohliohri dieſem Wunſche des Herrn 

b. Berlepſch nur anſchließen. 
—— EEE 
Reichstag. 
Berlin, 9. Mal, 

Der Reichstag nahm heute zunächſt in dritter 
Leſung die Pofdampfer vorlage an und er · 
ledigte ſodann von dem Gewerbeunfallver - 


ſicherungsgeſet die $$ 61 bis 79 mit geringen. 


Abänderungen. 

Morgen findet die Jortſetzung der Berathung 
ftatt, vorher ſteht die Vorlage betreffend die 
militäriſche Strafrechtspflege in Kiautſchou auf 
der Tagesordnung. 


Herrenhaus. 
Berlin, 9. Mai, 


Das Herrenhaus. erledigte heute kleine Bor- 
lagen. Die vom Juſtizminiſter nachgeſuchte Er- 
e eee eee eee acer 


Roſen-Roſel. 
Ein Roman aus der Reihshauptitabt 


von Heinrich Cee. 
17 {Rachdru verboten.) 


Erftes Kapitel, 


„Die Roſen-Roſel!“ rief Jemand von der luſtigen 
Geſellſchaft, die im Kintergrunde des Reftaurants 
um einen Tiſch juſammenſaß. 

Cs war eins der neuen eleganten Weinlokale 
in over Sriedrichſtraße, die Wände mit prunk« 
vollen Malereien geſchmückt, der ganze Raum 
taghell — denn es war ſchon Abend, nach dem 
Zdeaterihluß — vom elektriſchen Licht durch⸗ 
flutoet und dicht von einem geräuſchvollen und 
guten Publikum gefüllt. 

Die Eintretende, der dieſer Zuruf galt, war ein 
junges Mädchen in Schwarzwaldtracht. Sie trug 
einen ſchwar) und rot geſtreiften Rock, eine 
ſchwarze Swürze, ein ſchwarzes Sammetmieder, 
ſchwarze Strümpfe und niedrige Halbſchuhe, die 
einen hochgewölbten, kleinen Fuß mit einem 
fierlichen Knöchel umſchloſſen. Auf dem gleichfalls 
ſchwarzen, in üppiger Fülle hervorquellenden 
Haar ſoß ein ſchwarzes Sammetmützchen, vorn 
mit einer feidengeftichten, feſten Schleife und 
hinten gleichfalls mit einer ſolchen, die aber über 
den Rücken ging. Wirkungsvoll contraſtirte 
bieies Schwarz mit dem feinen weißen und dild⸗ 
bübſchen Geſichtchen; die ganze Tracht ſchien für 
die zierliche Geſtalt wie geſchaffen. Am rechten 
Arme trug das Mädchen einen kleinen Korb mit 
Roſen, rothen, gelben und weißen, der zur Hälfte 
far geleert war. Auſſallerd an der fo an- 
m zen Erscheinung des Mädchens und was 


in den Tagen vom 25. bis 


ch ladet 
h n, 


tonalen 


Freitag, 11. Mat. 


Danziger 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


mächtigung zur ftrafgerichtlihen Unterſuchung 
gegen das Mitglied v. Koscielski wegen Be- 
leidigung auf Grund eines Strafantrages des 
Miloslawer deutſchen Männergeſangvereins wurde 
nicht ertheilt. der letzte Gegenſtand der Tages- 
ordnung bildete die Berathung der Bittſchrift 
der Handelskammern von Bromberg. Breslau, 
Poſen u. s. w. um möglichſt ſchleunige Einführung 
einer Tagesſchnellzugs verbindung zwiſchen 
Königsberg ſowie Danzig über Dirſchau, Brom- 
berg, Inowrazlaw und Poſen mit Breslau, ſo- 
wie umgekehrt. Eiſenbahnminiſter Thielen führte 
aus, der angeftrebte Schnellzug werde in den 
nächſten Jahren eingeführt werden. Die Bitt- 
ſchrift wurde fodann der Regierung jur Berück- 
ſichtigung über wieſen. 

Morgen ſteht das Communalwahlgeſetz auf der 
Tagesordnung. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 10. Mai, 


Die Anträge des Centrums zur Deckungs⸗ 
Frage. 


Berlin, 9. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Budgetcommiifion ftellten die Eentrumsabgeord= 
neten Gröber und Müller-Fulda die nachſtehenden 
Anträge zur Slottenvorlage: Erſterer erſuchte als 
$ 6 (Beſchaffung der Mittel) in den Geſetzentwurf 

olgendes einzufügen: der ſich in Folge dieſes 
Oeſetzes ergebende Mehrbedarf an Reichsein⸗ 
nahmen wird aufgebracht: 1. Durch Erhöhung der 
Reichsſtempel-Abgaben auf Wer thpapiere, Kauf- 

eſchäfte und Lotterielooſe, ſowie durch 

Einführung einer Reichsitempel - Abgabe auf 
Schiffs frachturkunden und Geefahrts- 
karten; 2) durch Erhöhung der Zollſätze auf 
Schaumweine, Liqueure und andere Luxus- 
gegenſtände; 3) durch Einführung einer Ver- 
brauhsabgabe auf inländiſchen Schaumwein und 
Saccharin. Ein etwaiger Fehlbetrag darf nicht 
durch Erhöhung oder Dermehrung der indirecten, 
den Maſſenverbrauch belaſtenden Reichsabgaben 
gedeckt werden. | 

Abg. Müller-FZulda beantragte, den Reichs. 
Kanzler zu erſuchen, Sorge dafür zu tragen; 1) daß 
vom Jahre 1901 ab im Etat der Marine die 


Kuxe, 


Flotte 4 rdentlich Eta om 

werden; 2) daß vom felben Zeitpunkte ab auf 
den außerordentlihen Marineetat nur noch die Aus- 
gaben für Candbefeſtigungen, Docks und ähnliche auf 
und die beſtimmte Anlagen genommen werden 
die Dauer geſammien hieraus ſich ergebenden 


Mehrerforderniſſe des ordentlichen Darineelats, 


aus dem Dehrertrage, welchen die Reichs ſtempel 
abgaben über den Etatsſoll für 1900 ergeben, 
gedeckt werden; 3) daß dann von dieſem Mebr- 
ertrage der noch verbleibende Ueberſchuß zur 
Derminderung der Reichsſchuld oder Derſtärkung 
der Betriebsmittel der Reichs kaſſe nach Maßgabe 
der hierüber im Etat zu treffenden Beſtimmungen 
Derwendung finde. 

Berlin, 10. Mal. Die Budgeicommiſſion des 
Reichstages beendete heute die erſte Ceſung der 
Flottenvorlage. Der von der Subcommiſſion ge- 
ſtellte Antrag auf Beſteuerung der Eompen- 
ſationsgeſchäfte wurde unter Juftimmung der 
Regierung unverändert angenommen. Jerner 
wurde beſchloſſen, für Kauf- und ſonſtige An- 
ihaffungs - Beichäfle entgegen den in voriger 
Woche gefaßten Beſchlüſſen den Stempel von 
%. auf io herabzuſetzen. Weiter wurde 
von Antrag Müller -Sulda (ſiehe oben) nur 
der Punkt 1 angenommen, die übrigen Punkte 
jurücgeftellt, der Antrag Groeber betr. die 
Zormulirung des $ 6 wurde angenommen; 
nur bei Punkt 2 wurde anſtatt des Paſſus 
„Schaumweine, Liqueure und andere Luxus- 
TEE RU TEE GENE EEE ERTRTTEEEELE BE SERIE ENDET FT 
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nicht ganz zu ihr paſſen wollte, war die ernſte 
und regloſe Miene, die fie zur Schau trug. 


Die „Rofen-Rofel” hieß fie. Dielen von den 


Gäften war fie wohlbekannt. Wer einmal Abends 
jwiſchen Zehn und Elf durch die Friedrichſtraße 
ging, war ihr dort gewiß ſchon auf dem Trottoir 
begegnet. Ohne links und rechts zu ſehen, ging 
das hübſche Mädchen ſchnellen Schrittes an den 
Paſſanten vorbei und alle blickten ihr mit wohl- 
gejälligem Lächeln nach. Es gab auch noch andere 
ſo oder ähnlich koſtümirte Mädchen, die Abends 
in dieſer Stadigegend in die Neſtaurants gingen 
und dort Blumen verkauften. Aber Rojen-Roiel 
unterſchied ſich nicht nur in ihrem ganzen feinen 
Keußeren und Weſen von dieſen anderen Mädchen, 
ſondern auch noch durch manche ſonſtige Eigen- 
thümlichkeiten. So zum Beifpiel gab es nur ganz 
beſummie und wenige — vier oder fünf — 
Lokale, die fie mit ihrem Beſuch beehrie. Für 
eine Rofe, wenigſtens im Sommer, mo es die 
einheimiſchen gab, nahm fie nur den feſten Preis 
von zehn Pfennig an, nicht mehr und nicht weniger. 
Wer das nicht wußte und ihr wegen ihres hübſchen 
Geſichtes etwa ein Fünfzipfennigftück gab, bekam das 
Uebrige von ihr beraus. Jetzt war es freilich im März, 
da kamen die Berliner Rojen noch aus Italien und 
von der franzöſiſchen Riviera und da waren fie 
beurer. Katte Rojen-Rofel ihre Waare verkauft, 
fo ging fie auf geradem Wege nach Haufe, Bei 
allen Herren, weiche Rojen-Rofel kannten, galt fie 
als ein Original, Aber niemand von ihnen hätte 
fih eine unzlemliche Vertraulichkeit gegen fie er- 
jaubt. Rojel genoß Reipect, 

Roien-Rofel ging von Tiſch zu Tiſch. n 

„Rofen esto“, bro fie in ihrer ernflen 


kurzen K 
Freund Me ber an, nicht nur die 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


gegenſtände“ geſetzt: „Schaumweine und Brannt- 
weine“. Die Geefahrtskarten bleiben ftempel- 
frei. Bezüglich der Schiffs - Eonnofiemente 
wurde ein Antrag Müller (Zulda)-Freje ein- 
gebracht, der aber erſt in der zweiten Leſung zur 
Berathung kommen wird. Derfelbe geht dahin: 
Für Ausfuhr- und Einfuhr-Connoſſemente 50 Pf. 
im ganzen für jede Sendung, für Oft- und Nord- 
ſee einſchließlich Frankreich und England im 
Kanal 25 Pf.; ganze Cadungen bis 500 Tonnen 
20 Pf., über 500 Tonnen 30 Pf., bei Nord- und 
Oſiſee die Hälfte. 


Vielleicht doch noch nach Pfingſten 
wird der Reichstag feine Arbeiten fortſetzen, 
weil es mit der Fertigſtellung der Steuervorlagen 
bei der Wichtigkeit derſelben nicht ſo ſchnell geht, 
als man annahm. Wie die „Nationallib. Corrſp.“ 
mittheilt, iſt vor der Hand vorgeſehen, daß am 
Dienstag folgender Woche, alſo erſt am 15. Mai, 
die zweite Leſung der Zlottenvorlage in der 
Budgetcommiſſion beginnt, und daß, da namentlich 
in Sachen der Deckungsfrage der Bericht ſehr 
weitſchichtig werden dürfte, die vollſtändige Fertig- 
ſtellung des Berichtes nach Abſchluß der zweiten 
Leſung erſt Ende der näcſten Woche zu erwarten 
ſein würde. die Unfallverſicherungsgeſetze, die 
unter allen Umſtänden erledigt werden ſollen, 
werden noch mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Außerdem ſoll noch das Seuchengeſetz und das 
Fleiſchbeſchaugeſetz erledigt werden, während auf 
die Erledigung der Seemannsordnung nicht mehr 
gerechnet wird. Da die zweite Leſung der Flotien- 
vorlage aber gerade wegen der Belaſtung mit 
Steuerprojecten mehrere Tage in Anſpruch nimmt, 
jo müßte nach Himmelfahrt oder in der Pfingft- 
woche berathen werden. Im Reichstag wird be⸗ 
ſorgt, daß während dieſer Zeit ein beſchluß⸗ 
fähiges Haus nicht zu Stande zu bringen iſt. 


Die Einbringung der Kanalvorlage. 


Nan hat bisher immer angenommen, daß die 
Einbringung der Kanalvorlage abhängig ſei von 
dem Schickſal der Slottenvorlage. Es gab „unter. 
richtete“ Leute, welche erklärten, unmittelbar nach 
Annahme der Zlotienvorlage werde die Kanal- 
vorlage im Abgeordnetenhaufe eingebracht werden. 
Jetzt bringt auch die „Schleſ. Zig.“ ein Berliner 
Telegramm, welches uniere Annahme, daß die 
nalvorlage in dieſer Geifion nicht mehr ein- 
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Verbot des Löſchens und Ladens von Schiffen 


am Sonntag. 


Die Commiſſion des Reichstages zur Berathung 
der Seemannsordnung hat geſtern mit 10 gegen 
2 Stimmen den Beſchluß gefaßt, das Löſchen 
und Laden von Schiffen an Gonn- und 
jJeſitagen zu verbieten. Gelbfi der Antrag 
des nationalliberalen Abg. Semler, der Polizei- 
behörde die Befugniß zu ertheilen, Ausnahmen 
zu gewähren, wurde abgelehnt. Das Verbot 
wurde insbeſondere lebhaft von dem Abg. Dr. 
Diederich Kahn befürwortet. So weit ſind doch 
die Freunde des Herrn Dr. Hahn in Bezug auf 
die landwirthſchaftlichen Arbeiten an Sonntagen 
nicht gegangen. Wer die Derhältniſſe der Schiff- 
fahrt kennt, wird zugeben müfjen, daß dieſer 
von Conſervaliven, Socialdemokraten, Anti- 
femiten und Centrum gemeinſam gefahte Beſchluß 
auf die thatlächlichen Derhältniſſe der Schiffahrt 


keinerlei Rückſicht nimmt und dieſe weſentlich 


ſchädigen würde. Solche Beſchlüſſe werden die 
Neigung, dieſes Geſetz noch in dieſer Geiflon 
fertig zu ftellen, gewiß nicht erhöhen. 


Der füdafrikanifche Krieg. 


Die Frage, wo die auf allen Seiten im Oranje- 
Freiſtaat retirirenden Boeren Hall machen und 
den nachrückenden Engländern die Spitze bieten 
werden, iſt noch nicht gelöſt. Die Kauptmacht der 
Engländer ift in Weigelegen eingerückt, ohne 
CCC ³Ü¹ T ˙ RIECHT N SATT PER SEEN 
Herren, ſondern auch die damen. Manche von 
den Damen wollte von ihr wiſſen, woher fie 
die hübſche Sammetmütze hatte und RNoſel 
mußte allerlei Fragen beantworten. Die 
Roſen, die Roſen - Rojel heute feilbot, 
waren ſchöne Saffranoroſen von einer weißlich 
gelben Forde mit einem rothen Anhaud. Das 
Stück davon hoftete fünfundzwanzig Pfennig, die 
Damen fanden das ſehr preiswertd und Roſels 
Korb war bereits leer geworden. Nur eine einzige 
lag noch darin, die lente. 

Die muntere Tiſchgeſellſchaft im Hintergrunde 
des Lokals, von welcher Rofen-Rofel bei ihrem 


Eintritt mit jenem Zuruf begrüßt worden war, 


beſtand ganz aus Herren, jungen Männern 
zwiſchen Zwanzig und Dreißig. Don einigen wußte 
der Wirth, daß fie reiche Bankiersföone waren, 
die hier manchmal etwas draufgehen ließen. Sie 
kamen heute aus einem Operettentheater, hatten 
vorhin geſpeiſt und tronken nun bereits Sekt. Einer 
von ihnen, den der Wirth aber bisher noch nie geſehen 
hatte, ſchien heute unter ihnen den Mittelpunkt 
zu bilden. Es war ein hübſcher, ſtrammer, 
junger Menſch mit einem forſchen Geſicht, deſſen 
Ausdruck durch die vom Weine jetzt geröthete 
breite Spur eines akademiſchen Gäbelhiebes, die 
ſich über feine linke Wange zog, noch gehoben 
wurde. Er wurde mit Curt angeredet. Aus der 
Unterhaltung ging hervor, daß er ein Berliner 
Kind war, daß er aber lange im Auslande ge- 
weſen und heute oder geſtern ern heimgekehrt 
war, fo daß Dieles in feiner Daterſtadt für ihn 
jetzt undekannt und neu war. 

„Wer ift das?” fragte er, die Augen auf das 
Nädchen geheftel. 

Die Freunde erzählten, was fie von Roſen-Roſel 
wußten 


ourier. 
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Widerſtand zu finden, iſt aber noch nicht bis an 
den Zandfluß vorgedrungen. Die Nachricht, daß 
die Boeren den Zandfluß verlaſſen und fi 
weiter nordwärts zurüchziehen, iſt noch durch 
keine neuen Meldungen beſtätigt, aber die 
Symptome mehren ſich, daß dies geſchieht. 

Mill doch ein engliſcher Bericht ſogar ſchon von 
einer weiteren Verlegung des Regierungsſißes 
des Dranje-Freiftantes wiſſen, wie folgt: 

London, 10. Mai. Nach einem Telegramm 
der „Dailg Mail!“ aus Lorenzo Marquez 
von geſtern verlautet dort aus guter Quelle, daß 
der Sitz der Regierung des Dranje-Zreiftaats 
bereits nach Heilbron (einige 80 Kilom. nord- 
öſtlich von Kroonſtad) verlegt ſei. 

Auch im Oſten des Oranje-Sreiſtaates dauert der 
Nüchzug der Boeren 
ununterbrochen fort, wie nachſtehende, heute ein · 

getroffene Telegramme beſagen: 

London, 10. Mai. Dem Reuter’ihen Bureau 
wird aus Maſeru von geſtern gemeldet: 
Ladybrand und Ficksburg (58 Kilom. nor döſtlich 
von Ladnbrand an der Grenze von Baſutoland) 
find von den Boeren verlaſſen. Die Beamten 
haben Bücher und Documente mit ſich genommen 
und alles zerſtört, was über die Entſtehung des 
Krieges und die Bewaffnung der Boeren mit 
Mauſergewehren von Transvaal aus Aufſchluß 
geben könnte. 

Thabanchu, 9. Mai, die Boeren haben 
das Hauptquartier der kürzlich hier befindlichen 
Streitmacht von Cadybrand nach Clocolan verlegt 
und ſtehen in ſtarnen Stellungen in der Nähe 
des Mequatling-Paſſes. Die Generale Rundle und 
Brabant haben verſchiedene ftartegiihe Punkte 
beſetzt, weiche das Gebiet ſüdlich der Straße 
Wynburg-Ladybrand beherrſchen. 

Clocolan liegt 30 Kilometer nordöſtlich von 
Cadybrand auf der Straße nach Zichksburg. Die 
Meldung aus Majeru von der Räumung Sicks⸗ 
burgs iſt demnach offenbar verfrüht. der 
Mequatlingpaß befindet ſich 30 Kilometer weſtlich 
von Clocolan und bildet den Uebergang über bie 
Elocolansberge. 


General Buller in Natal 


berglinie forciren. 
Aus Ladyſmith liegt ferner vom 8., Abends, 
folgende Depeihe vor: Geſtern verbreitete ſich 


hier das Gerücht, die Boeren beabſichtigten 
Elandslaagte anzugreifen. Dies veranlaßte eine 
allgemeine Bewegung der engliſchen Truppen- 
um den Boeren zuvorjukommen. Trogdem ge- 
langte eine Boerenabiheilung heute Morgen nach 
Elandslaagte, fie wurde jedoch von einer engli⸗ 
ſchen Colonne überraſcht, die einen Mann tödtete; 
die anderen floßen. Der Getödtete war ein 
Spanier. 

London, 10. Mal. die „Morning Poft” 
berichtet aus Ladyſmith von geſtern, General 
Buller habe am 1. Mai eine Proclamation er- 
lofjen, worin er bekannt macht, daß er alle Be- 
wohner Natals, welche den Feind ſetzt verlaſſen 
wollen, freundlich aufnehmen und ſich der Inter» 
eſſen aller, welche ſich freiwillig den Civilbehörden 
ſtellen, annehmen werde, da fie eine mildere Be- 
handlung verdienen als diejenigen, welche auch 
nach dieſer Aufforderung noch gegen England 
kämpfen. ö 

Interventionsausſichten? 

Angeſicht des — äußerlich wer igſtens — glän« 
zenden Empfanges, der für die Boerengeſandt⸗ 
ſchaft auf amerihaniſchem Boden vorbereitet wird, 
iſt es kein Wunder, wenn in den Kreiſen der 


„Das ıft ja ein ganz famojer Käfer“, ſagte Curt 
— „die muß mal her an den Tiſch!“ 

„Rosel! Hierher! Eine Roſe!“ rief einer der 
jungen Leute Rojel, die jetzt dicht in die Nähe ge» 
kommen war, zu. 

Rojel trat mit ihrer letzten Roje an den Tiſch. 

„Die letzte“, fagte Curt, indem er in den 
Korb hineingriff — „die muß auch ordentuch 
bezahlt werden.“ a 

Damit griff er in die Hoſentaſche, wo er loſe fein 
Oeld trug, und legte einen Thaler auf den Tiſch. 

Auch Rofel griff in ihre Toſche, die kleine Leder- 
taſche, die fie ſeilwärts um die Hüften an einem 
Riemen trug, und machte ſich bereit, den Reſt 
her auszuzahlen. 

„Laſſen Sie das doch ſiechen!“ fagte Curt und 
verlangend betrachtete er Rojels hübſches Geſicht. 

„Nein“, erwiderte Rojel kurz, legte den Reft 
auf den Tiſch, ließ den Tyoler in ihre Taſche 
gleiten und wandte ſich zum Gehen. 

der Tiſch wurde nach der Seite, an welcher 
Curt ſaß, gegen das Lokal hin durch einen dicken 
Pfeiler gedeckt. 

Ehe es Roiel ſich verſah, hatte Curt den Arm 
um ihr Mieder gelegt. 

„Laſſen Sie mich os!“ ſueß Rofel leiſe, aber 
mit zornigem Schrecken hervor und fie zliterte 
am gaazen Leibe, 

„Einen Kuß, Rofel“, ſagte er. 

Und bevor die Freunde, in deren Schutze Noſel 
gleichſam ſtand, es verhindern konnten, zog er 
Rojel zu ſich hinab und preßte auf ipren Mund 
einen Auf. 

Rofel ſließ einen Schrei aus, riß ih los und 
ehe man am Tiſche noch eiwas jagen konnte, 
war fie davongeflogen und aus dem Lokal 
ſchwunden. (Fortjegung folg!) 


2 mit der 


Soerenfreunde die Seffnung wächſt, daß die 
Union ſich zu einer Intervention entſchließt und 


damit den Frieden erzwingt. So will die „Rhein.⸗ 


Weſtf. Jig.“ erfahren haben, daß ein Ende des 
Krieges in Folge Einſchreitens der Vereinigten 
Staaten, denen ſich Frankreich hinter den 
Couliſſen zugeſelle, näher ſei als man 
denkt. Mac Kinley folge dabel weniger 
den freundſchaftlichen Gefühlen für die 
Boeren, als dem Druck der öffentlichen Meinung, 
und England, das ein Dazwiſchentreien der euro- 
päſſchen Mächte kaum hätte hinnehmen können 
und wollen, babe ſchon, angeſichts der zunehmen 
den Kriegsmüdigkeit in England, Fühler, die von 
den Vereinigten Staaten ausgeſtreckt ſeien, nicht 
zurückgewieſen. Dorſchläge, die zum Ziele führen 
können, ſind ſchon früher angedeutet worden: 
Gewährleiſtete Neutralität und iheilweiſe artille- 
riſtiſche Entwaffnung, Schleifung der Forts, da⸗ 
gegen Anerkennung der völligen niet. Je . 
beider Freiſtagten ohne jede Klauſel, ſowſe Zu- 
ſicherung eines Zugangs zum Meere. Letzteren 
könne England um ſo eher gewähren, als es 
durch endgiltige Beſetzung der Delagoabai abjoluie 
Serrin der ſüdoſtafrikaniſchen Küſte ſein wird. 
Wir glauben freilich nicht, daß bis jetzt ſolchen 
Angaben und Ausblicken mehr zu Grunde liegt 
als Wünſche. Es iſt nicht zu überſehen, daß die 
Regierung der Union ſeit dem ſpaniſch- amerika - 
niſchen Kriege und in Erinnerung an die damals 
zu Tage getretene amerikafreündliche Haltung 
Englands zu letzterem in den denkbar freund- 
lichſten Beziehungen geſtanden. Solche Beziehungen 
werden fo leicht nicht durch eine Aufwallung der 
Dolksmeinung fortgeſpült. Jeder Schritt zu einer 
Intervention wäre um fo verantwortungsvoller, 


als England gerade jetzt wieder durch 
den Mund feiner leitenden Miniſter feiner 
Eniſchloſſenheit, auf der einmal betretenen 


Bahn weiterzuſchreiten und Vorkehrungen gegen 
eventuelle Mißgünſtigkeiten anderer Mächte zu 
treffen, unzweideulig Ausdruck gegeben hat, Das 
zeigt folgende Meldung betreffs einer 


Nede Galisburys über Englands Lage 
und Stärke. 


Auf dem geſtern in London abgehaltenen 
Jahresbanket der „Primroſe-Liga“ hielt Lord 
Salisbury eine Rede, in welcher er ausführte, 
die Haltung der europäiſchen Regierungen gegen ⸗ 
über England ſei, ſo viel er wiſſe, friedlich. Es 
könne nicht zu viel geſprochen werden von der 
ſorgſamen, ruhigen Neutralität, die alle Re- 
gierungen der Welt bei dem Kampfe Englands 
in Südafrika beobachtet hätten und zu der fie 
von Erwägungen der Gerechtigkeit und des 
Friedens geleitet worden ſeien. Daraus folge 
aber nicht, daß England nicht Vor ſichtsmaßregeln 
treffen ſolle; England könne nur ſeiner eigenen 
Kraft vertrauen. 

Salisbury fügte hinzu, daß dieſe feine Aus- 
laſſungen nicht durch irgend etwas veranlaßt 
worden jeien, was dem flus wärtigen Amte Grund 
zu Beſorgniſſen gede. Es dürfe aber nicht über- 
ſehen werden, daß in zu vielen Ländern ein 
großer Theil der Bevölkerung, welcher hoffentlich 
nicht ſehr bedeutend, aber jedenfalls ſehr lärmend 
lei, ſich von keinerlei Rückſichten abhalten laſſe, 
Sroßbritannien in Mißcredit zu bringen. Dieſe 
theilweiſe hervortretende Erbitterung gegen Eng- 
land, welche völlig unerklärlich ſei, könnte das 
— FR für eine tiefergehende Stimmung, 

gland vielleicht eines Tages zu rechnen 

haben werd. . a 
Soalisburn ſprach dann über die Wehrverhälk⸗ 
niſſe Englands und fagte, die allgemeine Dienft- 
pflicht würde von den Engländern nicht ange- 
nommen werden, fie müßten aber Mittel und 
Wege finden, welche ſie befähigen, zu lernen, die 
Waffen zur eigenen Vertheidigung zu gebrauchen. 
Die Dertheidigung des Landes ſollte Sache des 
Bolkes fein und nicht lediglich der Regierung 
überlaffen werden. das müſſe erreicht werden 
durch das allgemeine Beſtreben und den all⸗ 
2 Wunſch, das engliſche Volk zu einer 
ewaffneten Nation zu macken. a 

Die Mächte und die Minen. 

London, 10. Mai. Aus Loremo Marque; 
wird berichtet: Eine halbamtliche Depeſche aus 
Pretoria beſagt, Präſident Krüger habe eine 
Eollectionote der europäiſchen Mächte erhalten, 
die ſich auf deſſen angebliche Abſicht, die Minen 
von Johannesburg zerſtören zu wollen, bezieht 
und in officieller Weiſe ihn für eine ſolche 
Kandlungsweiſe verantwortlich macht. Die Mächte 
würden England unterſtützen, wenn es Maß⸗ 
nahmen ergriffe, um für dieſe Zerſtörung eine 
Schadloshaltung zu er winge n. 


Kimberlen, 9. Mai. Kier findel 3. 31. ein 
Prozeß gegen Capholländer ſtatt, welche des 
Aufruhrs beſchuldigt werden. Bisher wurde gegen 
drei derjelben verhandelt; der Gerichtshof ſprach 
alle drei frei. 


Deutſches Reim. 

» Berlin, 9. Mal. Der Kniſer bleibt bis zum 
15. Mai in Urville und begiebt ſich dann nach 
Wiesbaden, um dort die Zeſtwoche zu verbringen 
und hieran wird ſich für ihn ein Jagdbejuh in 
Prökelwitz beim Fürſtendohna⸗Schlobitten schließen, 
ſo daß das Kaiſerpaar vorausſichtlich erſt gegen 
Ende diejes Monats zur Theilnahme an den Früh- 
jahrsparaden nach Berlin oder dem Neuen Palais 
zurückkehren wird. Der Kronprinz wird zunächſt 
in Potsdam feine Offijierprüfung ablegen. Die 
Prinzen Eitel Fritz, Adalbert und Aucuft Wilhelm 
find nach Plön zur Sortſetzung ihres Unterrichtes 
zurückgekehrt. der Aufenthalt des Kaiſer⸗ 
paares in Urville ſoll im weſentlichen 
nur der Erholung dienen. Da der Kaiſer ſowohl 
als auch die Kaiſerin vorzügliche Meiſter auf dem 
Klavier find, ſo werden fie auch dort dem Klavler⸗ 
ſpiel huldigen, Aus dieſem Anlaß iſt auf An- 
ordnung des Kaiſers ein vorzügliches Piano in 
reicher Rococoform und Nußbaum von einer 
Metzer Firma nach Urdille geliefert worden. 

Berlin, 10. Mat. Bei der heutigen Berathung 
der See mannsordnung in der Commiſſion wurde 
ein Antrag mit 9 gegen 3 Stimmen angenommen, 
daß die 10 ſtündige Arbeitszeit der Schiffs- 
Monnſchaften auch für die Schiffsoſſiziere gelten 
ſolle; was dgrüber iſt, ſoll ihnen vergütet werden. 

Berlin, 10. Mai. Die Morgenblätter melden: 
Die von e im Herrenhauſe vor- 
bereitete Interpellation in der Frage der Ritual 
morde ſcheiterte an dem Widerſtande der Mehr- 
heil der confervativen Fraction des Herrenhaujes 
und wird deshalb nicht eingebracht. 


— Die Koſten der Straßenausſchmückung zu 
ehren Kaiſer Franz Joſels ſollen nach der „Dolks⸗ 


rr 


zeitung“ die bewilligte Summe von 50000 Ink, 
um 43 000 Mk, überſchreiten, ſich alſo insgeſammt 
auf 93 000 Mk. belaufen. 

— Ein allgemeiner Streik der Angeſtellten 
der großen Berliner Straßenbahn-Geſellſchaft 
iſt in Sicht. 
— Im März d. Is, hatle bekanntlich auf Der- 
anlaſſung des Abg. Roeren die hieſige Polizei 
bei einem Buchhändler eine Anzahl von Ketſtudien 
beſchlagnahmt, weil fie unſittlich fein ſonten. Wie 
nun die „Volkszig.“ erfährt, hat jetzt die Staats- 
anwaltſchaft das königl. Polizeipräſidium veran- 
laßt, die befhlagnahmten Photographien zurück⸗ 
zugeben. 

[die Bevölkerungszahl Berlins] wird nach 
den neueſten Berechnungen des Berliner Gtatifii- 
ſchen Amtes für Ende 1899 auf rund 1843 600 
Perſonen angenommen, während die Berechnung 
für Ende 1898 rund 1801 300 Perſonen ergiebt. 
Die Zunahme im Jahre 1899 ſiellt ſich demnach 
auf 42 300 Perſonen. 

lErhöhung der Kohlenpreiſe.] Aus Zwickau 
wird der „Volksztg.“ gemeldet: Don den Werks- 
verwaltungen der Steinnohlenreviere iſt eine aber- 
malige Erhöhung der Kohlenpreiſe in Ausficht 
benommen worden. Dieſe foll im Herbſt ein- 
treten und weitere 10 Proc. betragen. 

München, 10. Mai. Der Director des königl. 
Schauſpielhauſes erhielt ein Straſmandat in 
Höhe von 30 Mk., weil eine ſeiner Schau- 
ſpielerinnen zur Zeit der Proteſtbewegung über 
die lex Heinze in ſehr abfälliger, ſpöttiſcher Weiſe 
von der Bühne aus geſprochen halte. 


England. 
„London. 10. Mai. Die „Norgenblätter“ ver- 
öffentlichen nachſtehendes Antworitelegramm 


des deutſchen Kronprinzen auf den namens der 
Bürger Londons vom Lordmanor zu feiner 
Großjährigkeit geſandten Glückwunſch: „Mit 
herzlichem Dank habe ich den Glückwunſch der 
Londoner Cin empfangen. Seien Sie ver- 
ſichert, daß ich Ihnen für dieſe Freundlichkeit 
aufrichtig verbunden bin. gez. Wilhelm. Kronprinz.“ 
Amerika. 

Newyork, 10. Mai. Der Geſammtibetrag des 
heute zu verſchiffenden Goldes beläuft ſich auf 
2 800 000 Dollars. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
5 E Danzig, 10. Mal, 
Wetterausſichten für Freitag, 11. Mai, 
und ;wur für das nordöfilihe Deutihland: 


Kühler, wolkig, lebhafte Winde. Strichweiſe 
egen. 


[die geſirengen Herren] Mamertus, 
Pankratius und Getvatius, am 11. bis 13. Mai 
ſtellen ſich prompt ein. Eiſiger Nordnordoſt weht, 
Schneeflocken ſchwirren in der Luft, die erſt vor⸗ 
geſtern ſich bis auf 22 Or. N. erwärmt hatte, 
die Winterkleider werden wieder hervorgeſucht. 
Den Spaziergang am nächſten Sonntag wird 
man voraus ſichtlich in warmer Kleidung machen 
müſſen. Hoffentlich bedenken die geſtrengen 
Herren, daß zarte Laubbläithen ihre Köpfchen 
ſchon aus dem Wintergehäufe geſtecht haben und 
Kältegrade nicht mehr vertragen können. 


[Ein ſchweres Meeres- Unglück] hat bei 
dem geſtrigen Sturme wieder unſere Küſten⸗ 
fiiherei betroffen. Vier Lachsſiſcher Kutter 
find? geſtern wieder im Angeſichi des 
Hafens von Leba gekentert und 11 wackere 
Fiſcher haben ihr Grab in den aufgeregten 
Meeresfluthen gefunden. das heute über 
den erſchütternden Dorgang aus Leba zuge- 
kommene Telegramm lautet: 

Dier Kutter gekentert, il Mann ertrunken, 
nämlich ein Kutter aus Pröbbernau mit zwei 
Mann, zwei aus Großendorf mit ſechs Mann, 
ferner einer aus Wittenberg mit drei Mann. 
Das ganze Unglück geſchah dicht vor dem hiefigen 
Kafeneingang und neben demſelden. 


[Unweiter auf See,] die beiden Dampfer 
„Vineta“ und „Ric ard Damme” der Actien- 
OGejellſchaft „Weichſel“ waren kürzlich zu Ab⸗ 
bringungsverſuchen bei dem geſtrandeten ſchwe⸗ 
diſchen Dampfer „Jeloe“ in See gegangen und 
ſind geſtern von der hohen See und dem Sturm 
überraſcht worden, fo daß fie ſchleunigſt Schutz 
ſuchen mußten. Von der „Vineta“, die Rügen- 
waldermünde als Nothhafen anlaufen mußte, iſt 
bereits telegraphiſche Nachricht eingetroffen, 
während vom „Richard Damme’ bis heute Mittag 
noch Nachricht fehlte. 


[Herr commandirender General v. Lentze] 
iſt geſtern Abend von ſeiner Urlaubsreiſe zurück. 
gekehrt und hat feine Diegſigeſchäfte heute wieder 
übernommen, 


* [peſatzung des „Luchs“.] Für die Indienft- 
ftellung des Kanonenbootes „Luchs“ wird die 
deſignirte Beſatzung in Stärke von 120 Mann 
von Kiel unter Führung des Oberleutnants z. S. 
Reymann mittels Eiſenbahn nach Danzig 
übergeführt und trifft hier am 14. Mai, Nach⸗ 
mittags, ein. 


[Marine -Nachrichten.] Aus Kiel ſchreibt 
man heute: Das neue Linienſchiff „Kaiſer 
Wilhelm II.“ macht jetzt eine 24ſtündige forcirte 
Probefahrt. Nach Erledigung derſelben macht 
das Schiff eine fünftägige Kohlenmeßfahrt, welche 
bis Danzig ausgedehnt werden wird. — Die 
Kusreiſe des in Danzig erbauten großen Kreuzers 
„Dineta“ iſt um zwei Tage verſchoben worden. 
Am 17. Mai verläßt das Schiff Kiel. — Der auf der 
oſtafrikaniſchen Station befindliche, durch Kreuzer 
„Buſſard“ abzulöſende Kreuzer „Condor“ trifft 
gegen den 15. September in Kiel ein. Das 
Schiff, 1892 vom Stapel gelaſſen, befindet ſich 
volle ſechs Jahre im Auslande. Nachdem 
„Condor“ in Kiel Geſchütze und Nunition ab- 
gegeben hat, geht er zur Außerdienſiſtellung und 
Grundreparatur nach Danzig. 


* [Armee-Injpection,] Wie die „Oſtpr. Zig.“ 
meldet, wird Prinz Albrecht von Preußen als 
General-Inſpecteur der 1. Armee-Inipection im 
Laufe des Sommers zum Beſuche des 1. Armee- 
corps in Oſtpreußen erwartet. Vorausſichtlich 
werde der Prinz Milte KAuguſt in Königsberg 
eintreffen und etwa zwei Wochen auf die Be- 
ſichtigungsreiſen im Cor ps bezirk verwenden. 


> [Roijer Wilhelm - Denkmal) Anfangs 


nächſter Woche trifft hier aus Berlin die Aunft- 
Commiſſion für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm- 
Denkmals in Danzig ein, um mit den hiefigen 
Mitgliedern der Commiſſion über die Platzfrage 
Entſcheidung zu treffen. Zu dieſem Behufe ſind 


pon Herrn Malermeiſter Siebert in Langfuhr die 


ſämmtlichen Seiten des derkmals in natürlicher 
Größe auf transportable Leinwandtafeln gemalt 
worden. Dieſe Leinwandtafeln werden auf fahr - 
bare Geſtelle geſetzt, um mit denſelben dann im 
Beiſein der Commiſſion den Eindruck der Größen- 
verhältnifjie des Denkmals vor dem Kohenthor 
reſp. dem „Danziger Kof“ feſtzuſtellen und dem⸗ 
nach den Standort zu wählen. 


Il banziger Kriegerdenkmal.] Der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß für die Errichtung des 
Kriegerdenkmals trat geſtern Abend im Nath⸗ 
hauſe unter dem Vorſitze des Herrn Bürger- 
meiſters Trampe zu einer Beſprechung über die 
Aufführungen der Werning'ſchen Kriegsfeſtſpiele 
„Der deutſch-franzöſiſche Krieg“ zum Beſten des 
Krieger denkmals-Fonds zuſammen. Herr Major 
Engel machte die Mittheilung, daß er die Sache 
in die Hand genommen habe, um dem Arieger- 
denkmals-Sonds einen weiteren Betrag zuzuwenden. 
Herr Bürgermeiſter Trampe dankte Herrn Engel 
für die gehabte Mühewaltung, worauf der per- 
ſönlich erſchienene Herr Director Werning die 
Erläuterungen über die Aufführungen machte, 
die mit Beifall entgegengenommen wurden. Nach 
den Ausführungen des Genannten liegen für die 
Aufführungen der Kriegsfeſtſpiele in Danzig jedoch 
noch mehrfache techniſche Schwierigkeiten vor, die 
ſich, da er anderweitig bereits ſehr in Anſpruch 
genommen iſt, in kurzer Zeit nicht be⸗ 
ſeitigen laſſen. Herr Bürgermeiſter Trampe, 
welcher Herrn Werning für ſein Erſcheinen und 
feine Darlegungen dankte, ſprach die Hoffnung 
aus, daß die Aufführung der Kriegsfeſtſpiele ſich 
noch, vielleicht Ende Auguſt oder Anfangs 
September d. Is., werde ermöglichen laſſen, 
was Herr Werning in Ausſicht ſtellte. Herr 
Bürgermeifter Trampe machte ſodann die Mit- 
theilung, daß“ der Danziger Sparkaſſen · Actien- 
verein dem Kriegerdenkmalsfonds eine Zu- 
wendung von 10 000 Dik, gemacht habe, was 
von den zahlreich Erſchienenen mit großer Freude 
und Dankbarkeit aufgenommen wurde. 


[Halten von Fernzügen in Langjuhr,] Der 
Frühzug von Neuſtadt nach Danzig (Nr. 553) 
und der Abendzug von Danzig nach Neuſtadt 
(Nr. 554) werden von jetzt ab auch in Langfuhr 
1 Aufnahme und Abpſetzung von Reifenden 
alten. 


* (Einführung von Arbeiter -Mochenkarten 
zwiſchen Danzig und Langfuhr.] Auf eine 
kürzlich von Seiten des Verbandes oſtdeutſcher 
Induſtrieller erfolgte Vorſtellung bei der hieſigen 
Eiſenbahndirection hat dieſe die Einführung von 
Arbeiter Wochenkarten zwiſchen Damig und 
Langfuhr angeordnet. Dieſe Karten werden vom 
14. d. Mts, ab zum Preiſe von 0,50 Mk. aus- 
gegeben, gelten für ſechs auf einander folgende 
Arbeitstage zu einer täglichen Fin- und Rückfahrt 
in 4. Wagenklaſſe und können an jedem be- 
liebigen Tage gelöſt werden. ; 


»[Großfeuer.] In dem Schuppen der elektri- 
ſchen Straßenbahn in der Lenzgaſſe brach heute 
in den Mittagsſtunden Jeuer aus. Die Jeuer⸗ 
wehr rückte in mehreren Zügen aus. Die 
Gießerei der Straßenbahngeſellſchaft, die Woh ⸗ 
nung des Inſpectors und die ehemaligen Pferde- 
ftälle ſtehen in hellen Flammen. 


* [Siechenhaus.] Mit dem Abbruch des auf 
dem vom Diakoniffen-Arankenhaufe erworbenen 
Grundſtüch Neugarten Nr. 1 befindlichen Saales 
iſt nunmehr begonnen worden, da bekanntlich 
dort demnächſt ein ſtattliches Siechenhaus erbaut 
werden joll. der alte Saal wird im Garten 
wieder aufgebaut und zu einer Kinderſpielſtube 
eingerichtet werden. Die Bauarbeiten find Herrn 
Bıugemerksmeifter Lippke - 3oppot übertragen 
worden. 


* [Zur ärbeiter-Tohnbewegung.] Die ftreiken- 
den Töpfergeſellen haben beſchloſſen, das Aner- 
bieten einer Lohnerhöhung von 5 Proc. ſeitens 
der Deifter abzulehnen. der Streik dauert 
alſo fort. 


Verkauf.] das beliebte Waldreſtaurant 
„Or. Stern“ im Kochwalde zwiſchen Zoppot 
und Grenzlau-Taubenwaſſer iſt von dem bis- 
herigen Inhaber Herrn Paul Senff an Herrn 
L. Ciedthe, den früheren Geſchäftsführer des 
Herrn Genfl daſelbſt, verkauft worden und wird 
von letzterem bereits in nächſter Woche über- 
nommen werden. 


Provinzial - Ansſchuß.] der Provinzial⸗ 
Kusſchuß der Provinz Westpreußen iſt nunmehr 
zu einer Sitzung am 22. Mai nach Danzig ein- 
berufen worden, die unter dem Vorſitz des Herrn 
Geh. Negierungsrath Döhn-Dirſchau ftalifinden 
wird. Auf die Tagesordnung find bis fetzt, 
außer geſchäftiichen Mittheilungen des Herrn 
Landeshauptmanns, u. a. folgende Punkte gejeht 
worden: 

Antrag der Staatsregierung auf Bewilligung einer 
Beihilfe zu den Uferbefeftigungen in der Ortſchaft 
Hela. Vertheilung von Beihilfen an genoſſenſchaftliche 
Unternehmungen und an kleinere Grundbeſitzer 
aus dem zur Ausführung von Meliorationen pro 
1900/1901 vorgeſehenen Fonds von 64000 Mk. bezw. 
dem bei dieſem Titel aus dem Vorjahre verbliebenen 
Reſtbeſtande. Antrag auf Bewilligung einer Bei- 
hilfe zu den Ausführungskoften des ee 
der Genoſſepſchaft zur Senhung des Popowen-Gees 
im Kreiſe Tuchel. Antrag des Kreiſes Schwetz auf 
Rückerftattung von Provinzialabgaben aus dem Rech- 
nunge jahre 1897/98. Genehmigung des Statuts ſowie 
des Bau- und Beiriebgvertrages für die Kleinbahnen 
im Kreiſe Marienwerder. Bewilligung von Provinzial 
prämien für den Bau von Zuſuhrſtraßen zu den 
neu entfiehenden Kleinbahnhöfen im Kreiſe Elbing. 
Bewilligung einer Provinſialprämie für den chauſſee⸗ 
mäßigen Ausbau des Weges von kenhammer zur 
Kreischauſſee Jaſtrow-Schneidemühl im Kreiſe Dt. Krone, 
desgl. für den Bau einer Kreischauſſee von Stuhm 
nach a Kreiſe Stuhm. Antrag auf Be- 
willigung einer Beihilfe für den Aus bau einer Strecke 
des Weges von Kloſſowken nach Kölln innerhalb der 
Gemarkung Warſchnau (Kreis Carthaus), Bewilligung 
von Beihilfen für. den Ausbau einer be 
nach der neu einzurichtenden Ladeſtelle bei Kohohho 
an der Weichſel im Kreiſe Culm, ferner 
für den Ausbau des Weges von Cul Noßgarten 
nach Schöneich im Kreiſe Culm, desgl. für eine Theil 
ſtreche des Weges von Kl. Rahel nach Stranz im 
Areiſe Dt. Krone, für den Ausbau des Weges von 
Adi, Neumühl nach Jablonowo im Kreiſe Graudenz, ſowie 
für den Aus bau eines Weges von der Chauſſee Rehhof- 
Schar dau bis zur Kreisgrenze bei Guiſch im Kreiſe Stuhm 
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und zum Ausbau des Weges von Bremboifhin nach 
Leibitſch im Kreiſe Thorn. Antrag des Ortsarmen⸗ 
Verbandes Vöglers im Areife Danziger Niederung auf 
Gewährung einer Beihilfe zu den örtlichen Armen- 
pflegekoſten aus dem Landarmenfonds. Aufnahme der 
Stadtgemeinde Neuenburg als Mitglied der weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial - Witimern- und Waiſenkaſſe. 
Petition der Stadigemeinde Dt. Krone auf Bewilligung 
einer Beihilfe zur Beſtreitung der Unterhaltungskoſten 
der Baugewerksſchule daſelbſt. Beihilfe an den weſk⸗ 
preußiſchen Reiterverein zu den von demſelben aus- 
juſchreibenden Preifen für Zuchtrennen im Jahre 1900. 
Antrag der Verwaltung des St. Marien-Branken⸗ 
hauſes hierſelbſt auf Bewilligung einer Beihilfe. Geſuch 
des Vereins „‚Lehrerinnen-Feierabendhaus für Weſt⸗ 
preußen!“ um Bewilligung einer Beihilfe zum 
Bau eines Jeierabendhauſes für Lehrerinnen 
in Weſtpreußen. Bemilligung einer Beihilfe an 
den Bezirksverein für Kinderheilſtätten an den 
Seeküſten in Danzig. Wahl eines Beiſiters und 
weier Stellvertreter für das in Danzig errichtete 
chieds gericht für die Unfall- und Arankenverfiherung 
der fiscaliſchen land- und forſtwirthſchaftlichen Betriebe. 
Wahl des Kaſſenanwalts für die Dolhsſchullehrer⸗ 
Wittwen- und Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks 
Danzig und Feſtſehung der demſelben zu gewährenden 
Entſchädigung, und Angelegenheiten der weſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 


[Preuß. Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag forigeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
202. preuß. Alafien-Lotterie fielen: 

2 Geminne von 10 000 Mk, auf Nr. 76 647 


185 050. 

Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 90 872 
116 813 164565 169 505. 

35 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 5370 5506 
12 240 15 103 17 430 26 599 28 004 31 670 35 700 
41 672 2 819 45 363 60 548 67 253 75 660 76 188 
87450 113825 117 988 120 845 128 540 145 628 
156 456 170 140 170 267 170 697 176 888 180 487 
I 686 181450 189 373 197937 199 926 205 047 


2 [Danzig Boppoter Yachtelub „Gode Wind“. 
In der Generalverfammlung am Mittwoch Abend ge- 
langte die Beſchichung der Pillauer Regaita zur Sprache. 
Es wurde in Ausſicht genommen, die drei Elubboote 
Atalr „Gudruda““ und „Sigrun“ Theil nehmen 
zu laffen; die Vertheilung der Mannſchaft foll ſpäter 
vorgenommen werden, und zwar in einer eigens hier ⸗ 
für einzuberufenden Verſammlung. Als Comiſe für 
die Regatta wurde der Vorſtand nebſt einigen 
Beiſitzern gewählt. Zum Schuhe der Boote 
gegen Wellenſchlag der vorüberfahrenden Dampfer ſoll 
in Weichſelmünde ein Bohlwerk angebracht werden 
und hierfür die Vorſchläge einer techniſchen Com- 
miſſios entgegen genommen werden. Das Anſegeln 
ſoll am 17. Juni ſtattfinden und in einer Dampferfahrt 
mit Damen unter Begleitung der Clubyachten beſtehen. 
— Dem Zahetmeifter ſoll eine Summe zur Anſchaffung 
en Inſtrumenten zur Berfügung geſtellt 
werden. 


2 [Guſtar Adolf-Berein.] Montag, den 7. Mai, 
hielt der Vorſtand des hieſigen Guſtav Adolf-Zweig⸗ 
vereins in der Wohnung feines Schatzmeiſters, des 
Kerrn Conſul Brandt, eine ar ab, in welcher ein 
ſummariſcher Bericht über die Thätigkeit der letzten 
vier Jahre erſtattet wurde. Aus demſelben geht her ⸗ 
vor, daß die Guſtav Adolf-Sache lange nicht das 
Intereſſe der evangeliſchen Bürger Danzigs gefunden 
hat, wie es in den übrigen Theilen der Provinz Weſt⸗ 
preußen vorhanden iſt. Der Bericht ſchließt mit einem 
Aufruf an die evangeliſchen Glaubensgenoſſen, ſich 
lebhafter an dieſer wichtigen Arbeit zu beiheiligen. Es 
ſollen demnächſt Exemplare dieſes Berichts ge- 
druckt werden und zur Vertheilung in den Kir ge · 
langen. Für die Mitte November d. J. iſt ein Feſtgolkes. 
dienſt in der Marienkirche und die Veranſtaltung eines 
Familienabends im Schützenhauſe in Ausſicht ge- 
nommen, Von den vorhandenen Geldmitteln wurden 
an die beiden Gemeinden Piasken-Nudnick bei 
Graudenz und Grünthal bei Frankenfelde 11 100 MR, 
Unterſtützung bewilligt. Am 25. und 26. Mai d. Js. 
findet in Berent das Provinzialfeſt des Guſtav Adolf⸗ 
Dereins ſtatt, zu welchem der Vorſitzende des hieſigen 
Zweigvereins, Paſtor Stengel-St. Bartholomäi, als 
Abgeordneter gewählt wurde. Derſelbe wird daſelbſt 
einen Beitrag von 150 Mb. zur großen Liebesgabe 
überreichen, Herr Conſiſtorialrath Reinhard wurde als 
Mitglied in den Vorſtand des Vereins gewählt. 


IMNartha-Herberge.] Unter dem Borfit des Herrn 
RA Weſſel fand geſtern Nachmittag die 

eneralverſammlung des Dereins „Martha -Kerberge“ 
ſtatt, in der zunächſt an Stelle des Herrn Elsner, der 
fein Amt niedergelegt hatte, Herr Rentier W. Suder⸗ 
mann in fein neues Amt als Kaſſenverwalter einge 
führt wurde. der Eint pro 1900 wurde hierauf in 
Einnahme und Ausgabe auf rund 4000 M. feſtgeſtellt 
und die Rechnung pro 1899 dechargirt. Nach derſelben 
betrug die Einnahme rund 4767 Mk., die Aus gabe 
4307 Nu., jo daß ein Beſland von 460 Mk, verblieben 
iſt. Das Vereinsvermögen hat ſich um 713,90 MH, 
vermehrt. 


[ Maſchiniſten-Prüfung.] Bei der heute Mittag 
beendeten Maſchiniſten-Prüfung für Seedampfſchiffe der 
deutſchen Handelsflotten haben drei Aſpiranten das 
Examen 2. Klaſſe, und von ſieben Aſpiranten fünf das 
Examen 4. Klaſſe beſtanden. 


Einrichtung. von Unfallmeldeftellen.] Um die 
Zelegraphenanlagen im allgemeinen Intereſſe kleinerer 
Landorte, welche bei Unglücksfällen etc. vielfach auf 
die Mithilfe benachbarter Oriſchaften angewieſen find, 
zu ſofortigen Meldungen nach auswärts über Zeuers- 
und Waſſersgefahr oder fonftige Unfälle auch außerhalb 
der Telegraphendienſiſtunden, insbeſondere während 
der Nacht, nut dar zu machen, werden die Telegraphen- 
anſtalten der betreffenden Orte in geeigneten Fällen 
unter Der wendung elektriſcher Weckvorrichtungen neben 
dem Fernſprecher als Unfallmeldeſtellen eingerichtet, 
Die Weckvorrichtungen werden u. a. in dem Schlaf- 
1 des Vorſtehers der Anſtalt aufgeſtellt. Die 

nfallmeldejtellen können nicht nur bei Brand- 
ausbrüchen, ſondern auch in Krankheitsfällen, bei 
nächtlichen Diebſtählen, bei Waſſersgefahr und fonftigen 
Unfällen inſoweit in Wirkſamkeit treten, als die vor- 
handenen Betriebsmittel zur rechtzeitigen Uebermittelung 
der betreffenden Nachrichten ausreichend erſcheinen. 
Zur ſelbſtändigen Abfafjung und Abſendung von Unfall- 
meldungen find die Telegraphenbeamten nicht in der 
Lage, ebenſo iſt es nicht Sache der Beamten der 
Telegraphenanſtalten, Ort und Umfang des Feuers ete. 
am Apparat feſtzuſtellen und an die geeignete Stelle 
mündlich weiter zu melden. Es bleibt vielmehr der 
Gemeinde überlaſſen, durch Benutzung des Telegraphen 

egen Bezahlung der tariimähigen Gebühren rechtzeitig 
ilfe herbeizurufen, bezw. ſoweit es ſich um die Orte 
handelt, an welche die Hilferufe ergehen, die ein- 
egangenen Unfallmelbungen in geeigneter Weiſe zur 
Renntnig der Ortsbewohner zu bringen. 


r. [Theoſophiſcher 1 1 0 Geſtern Abend 

rach im großen Saale des Schützenhauſes Herr 

dwin Böhme aus | über das Thema: „Das 

äthſel des Menſchen.““ Diefem Thema legte Redner 
drei Fragen zu Grunde, die er nacheinander zu beant» 
worten verſuchte. Die erſte Frage lautete: „Was bif 
du“, die zweite: „Wozu biſt du da?” und die 
drilte: „Wie verwirklichſt du deine Beſtimmung?““ 
Der Vortragende beantwortete dieſe drei Fragen 
in theoſophiſchem Sinne. Die Theoſophie lehre, daß 
alle Menſchen Seelen find, die beſtimmt find, die gölt⸗ 
liche Allſelbſterkenntniß zu erlangen. Um dieſe zu er- 
langen, müſſe man, wie der Redner in der Beant- 
mortung der zweiten Frage ausführte, die perſönlich⸗ 


der Entfaltung der gött. 


ſelbſtſüchtige Natur, welche 
denn dazu ſei 


lichen Natur entgegenſteht, überwinden; 
man da, dazu lebt man. Die Srage: „Wie 
verwirklicht du deine Beſtimmung ?““ wur de 
dahin beantwortet, daß man dies thut, indem man 
fih zur höchſten Vollendung durchzuarbeiten ſucht. 
Im Lichte der theoſophiſchen Lehre, die wir im Morgen- 
lande finden, die aber auch bei den Germanen, 
Griechen, Römern und in den Werken bedeutender 
Denker und Dichter des Abendlandes zu finden iſt, 
wird auch der Sinn des Satzes: „Was ber Menſch 
det, das wird er ernten“, verſtändlich; denn wir ſind 
etzt das, wozu wir uns ſelbſt früher gemacht haben, 
und werden einſt das ſein, wozu wir uns jetzt machen. 
Leſſing und Goethe waren Vertreter der Lehre von der 
wiederholten Verkörperung. Goethe ſagt z. B.: 
„Des Menſchen Seele gleicht dem Mafler, 
Dom Himmel kommt es, zum am ſteigt es 
Und wieder nieder zur Erde muß es, 
Ewig wechſelnd.“ 

Doch die Wiederverkörperung dauere nicht ewig. Hat 
die Seele die Dielheit der Welt überwunden, und die 
Einheit erkannt, fo ſei der Zweck der Wiederverkörpe - 
rung erfüllt und die Seele könne zur Ruhe eingehen. 


A. e der neuen Orgel in der Bariho- 
E Am nächſten Sonntage ſoll die von 
der Zirma Zerleßki-Elbing in der Bartholomät-Nirche 
neu erbaute Orgel eingeweiht werden. Da der Herr 
Generalfuperintendent verreiſt iſt, wird der ihn ver- 
tretende Kerr Conſiſtorialrath Dr, Gröbler die Weihe 
vollziehen. Das Morgenlied und die Liturgie wird noch 
von der kleinen Interimsorgel geſpielt werden. Darauf 
fingt der Heſſe'ſche Männergeſangverein den Pfalm 
„Wer unter dem Schatten des Höchſten fiel”. 
dem dann die Weiherede gehalten iſt, wird der 
Organiſt Kerr Otto Krieſchen das neue Werk jum 
erſten Male erklingen laſſen durch ein Feſtvorſpiel von 
Gäbler über den Choral „Dir, Dir Zehovah, will ich 
fingen’. Die Feſtpredigt hält Herr Pfarrer Stengel. 
Nach der Predigt wird Frl. Brandſtäter eine in Danzig 


Nach- 


ſeit über drei Wochen öffentlich aufforderte, ver- 
ipätet und oft mit einem gewiſſen Zögern zur 
Kenntniß der Behörden. So foll einer der oben 
bezeichneten Herren jetzt bekunden wollen, daß 
er Winter noch gegen 6 Uhr Nachm. am Tage 
des Mordes geſehen habe. Die Unterſuchungs⸗ 
behörden hatten bekanntlich den größten Werth 
darauf gelegt, diejenigen Perſonen feſtzu⸗ 
ſtellen, die noch im Laufe des Nachmitlages den 
Ermordeten geſehen haben. Mit dem Obduclions- 
befund, wonach angenommen wurde, daß der 
Mord in der Zeit jwiſchen 2 und 4 Uhr Nach- 
mittags erfolgt iſt, dürfte dieſe Mittbeilung jeden · 
falls nicht in Einklang zu bringen ſein. Wie 
bereits mitgetheilt, in nunmehr auch die Eigen- 
thümerin des in unmittelbarer Nähe des Kopfes 
aufgefundenen Taſchentuches in der Berfon der 
Frau Kreisſchulinſpector Rohde ermittelt worden. 
aber nur rein zufällig, obwohl die öffentliche 
Aufforderung an den Eigenthümer, ſich zu melden, 
ebenfalls ſchon feit vierzehn Tagen ergangen war. 
Dieſe „Entdechung“ iſt, wie die „Mittheilungen 
aus dem Verein zur Abwehr des Antiſemitismus“ 
berichten, in höchſt eigenthümlicher Weiſe erfolgt. 
Auf einer Soirée bei dem Herrn Bürger- 
meiſter, an der auch die genannte Dame 
Theil nahm, bemerkte nach dem eg- 
gang der G@äfle der Bürgermeiſter perſönlich 
in dem Geiellihaftssimmer ein ſeitens eines ſeiner 
Gäſte zurückgebliebenes Taſchentuch. Bei näherer 
Beſichügung ſah er zu ſeinem Erſtaunen, daß das 
Taſchentuch daſſelbe von ungeſchickter Hand ge- 
zeichnete Zeichen A trug, wie das in der Nähe 
der Zundftelle des Kopfes des Winter gefundene. 
Es war dem Gaſtgeber ein Leichtes, feftzuftellen, 
wem das Taſchentuch gehörte und als er der ge- 


durch polniſche Arbeiter die ſchwarzen Pocken einge- 

ſchleppi worden. 

Köslin, 9. Mai. Maurermeiſter Chriſtian Eroße iſt 
am Montag Morgen in feiner Wohnung tobi, jeine 
Frau bewußtlos aufgefunden worden. Heute Morgen 
iſt nun auch Frau Große im Krankenhauſe, wohin man 
fie gebracht, ihrem Manne in den Tod gefolgt. Trotz 
des warmen Weiters hatten die Eheleute am Sonn- 
tag Abend die Schlafſtube ſtark geheizt und wurden 
re durch den ſich entwickelnden Kohlendunſt ver⸗ 
8 ftei, 

L. Mehlauken, 9. Mai. Heute 3½ Uhr Nach- 
mittags wurde hier eine unbekannte Frau vom 
Zuge überfahren und zu einer formloſen Maſſe 
jermaimt. 

’ -Löhen, 8. Mai. Unter dem ſchweren Derdachie, die 

ſeit dem 17. Juli vorigen Jahres in unſerer Stadt 

vorgekommenen zahlreichen Brände vorſätzlich ange 
legt zu haben, wurde bekanntlich am 9. Januar d. Js. 
der hieſige Maurermeiſſer Paul Teichmann in Unter- 
ſuchungshaft genommen. Die Unterſuchung iſt nun ⸗ 
mehr abgeſchloſſen und gegen den Inhaftirten Anklage 
nicht nur wegen vorſäßlicher n ſondern 
auch noch wegen Betruges und Urkundenf Iſchung er- 
hoben worden. Am 17. und 18. Mai cr. wird dieſe 

Straſſache vor dem Schwurgerichte in Luck zur Der- 

handlung gelangen. 


Dermiſchtes. 


Ein Geiftliher wegen Unterſchlagung und 
Fälſchung vor Gericht. 

Stettin, 9. Mai. Heute begann vor dem 
Schwurgericht bierfelbft ein Aufſehen erregender 
Prozeß. In dem im Kreiſe Ueckermünde belegenen 
Pfarrdorſe Eggeſin amtirte ſeit einer langen Reihe 
von Jahren der 61 Jahre alte Paſtor Rudolf 
Steinbrück. Diefer war im Nebenamt Rendant 
der Eggeſiner Kirchenkaſſe. das Dermögen der 
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Ein kleiner Anabe in England, der ungefähr 
fieben Jahre alt fein ſoll hatte zu Zaufe aus den 
Gesprächen einer Eltern gehört, daß es mit der 
Capgllerie des Lord Metbuen jo ſchlecht beflellt 
ſei. Ohne Wiſſen der Eltern ſchrieb er an den 
General im Felde einen langen Brief in dem er 
fin theilnehmend nach dem Befinden des Generals 


erkundigte und ihm ſchließlich feine aus Blei- 


fotdaten beſtehende Cauallerie zur Verfügung 
ſtellle. die er als außerordentiich leiſtungsfähig 
ſchilderte. Die Geſchichte ſchien damit zu Ende 

fein, und der Briefihreiber ſeilber hatte fie gewi 

ſchon vergeſſen, als eines Morgens ein Brief aus 
Südafrika ankam. Lord Meihuen hatte inmitten 
des Getümmels der Schlachten Zeit gefunden, 
dem kleinen Patrioten für feinen liebenswürdigen 
Brief zu danken. Auf das Anerbieten defjelben 
mußte er leider verzichlen und meinte der Knabe 
ſolle die Bleiſoldaten lieber behalten, da es in 
Südafrika augenblicklich nicht ganz geheuer ſei 
und die Krieger dort leicht todtgeſchoſſen oder 
verwundet werden könnten. 

» [Das Ideal.] Im „Berner Bund“ berichtet 
ein Examinator über eine Lehrerinnen-Prüfung. 
Ich gad den Candidatinnen als Aufſatzthema: 
„Mein Gartenideal!“ Ich nahm an, eine 
Lehrerin werde große Freude haben an ihrem 
Gärtchen und habe ſich wohl zum voraus ihre Ge- 
danken gemacht, wie fie daſſelbe einrichten und 
pflegen wolle, wenn ſie auf dem Lande eine 
Stelle bekäme. Ich ſagte ihnen auch etwas zur 
Anleitung und Gedankenweckung; aber vermöge 
meiner ſchnarrenden Stimme wurde ich ohne 
Zweifel von einigen nur mit Mühe verſtanden. 
Wie erſtaunte ich, als eine der Examinanden als 
Ueberſchrift deutlich geſchrieden hatte: „Mein 


Battenideal!” Sie hatte jedoch den Gegenſtand 
gelungen erfaßt und offenbar ſchon früher ernſtlich 
erwogen; fie wünſchte einen jungen, hübſchen 
u. . w. und ſpeciell. daß er in ſie verliebt ſei 
bis über die Ohren. Ich konnte ihr mit gutem 
Gewiſſen eine „1“ geben. 

Flensburg, 9. Mai, (Tel.) Der jeit der letzten 
Nacht herrſchende Nordoſiſturm ha! große Mengen - 2 
Wafjers in den Hafen getrieben. Die Straßen 
in der Nähe deſſelben find vollſtändig über- 
ſchwemmt. das Waſſer dringt in die Käuſer 
und Keller ein und iſt noch im Steigen begriffen. 
Die Schiffahrt auf der Zöhrde iſt eingestellt. 

Flensburg, 9. Mai. Eine große Feuersbrunft 
äſcherte geſtern Nachmittag im Dorfe Weſter⸗ 


Eggeſiner Kirchengemeinde ſoll ſehr erheblich ge · 
weſen ſein. Paftor Steinbrück, deſſen Jahres- 
gehalt, außer den Nebeneinnahmen, angeblich 
6000 Mark betrug, foll weit über feine Derhält⸗ 
niſſe gelebt haben. Einmal ſoll er ein großer 
Freund alkoholifher Getränke geweſen fein und 
andererſeits foll ihn die Erziehung und Ausbildung 
feiner Kinder ſehr viel gekoſtet haben. Dazu 
mochte ſein Gehalt nicht ausreichen. Er griff 
daher die ihm anvertrauten Gelder der Kirchen- 
kaſſe an und hat nach und nach etwa 17 0⁰⁰ 
Ms. unterſchlagen. Um dieſe Unterſchlagung 
zu verdecken, hat er die Kirchenbücher gefälſcht. 
Dies foll etwa vier Jahre lang gedauert gaben. 
Bei einer Revifion wurde ſchließlich die Jälſchung 


nannten Dame das Taſchentuch überbrachte, be- 
kannte dieſe ſich auch ohne Weiteres als Eigen- 
thümerin deſſelben und gab zu, daß das in der 
Nähe des Kopfes des Winter gefundene Taſchen. 
tuch ihr gehörte. die Auffindung des Taſchen⸗ 
tuches ftellte ſich unter dieſen Umſtänden harmlos 
und belanglos dar. Wie aber — ſo darf man 
wohl angeſichts der in Konitz von den Antiſemiten 
entfalteten Denunciationswuth fragen — wenn 
nicht eine Dame aus chriftlichen Kreiſen, ſondern 
ein Mitglied einer jüdiſchen Familie ſich erſt durch 
einen ſolchen Zufall als Eigenthümerin des Taſchen⸗ 
tuches hätte entdecken laſſen? 


O Zoppot, 10. Mai. Einen kühnen Fluchtverſuch 


unternahm geftern der wegen vielfacher Diebſtähle feft- 


bisher nicht zum Vortrage gebrachte Compoſition von 
Hildach: „Jeſuslied““, nach einem Gedicht aus dem 
Dlittelalter, fingen. Bachs Toccata und Zuge in D-moll 
werden die Feier beſchließen. 


8 3 Wegen einer nothwendig ge 
wordenen größeren Reparatur der Thornſchen Brüche 
ift der Fuhrwerksvernehr - über dieſelbe einſtweilen 
geſperrt. Fußgänger können die Brüche paſſiren. 


„Goldene Hochzeit.] Das in der Schmiedegaſſe 
wohnende Rentier Schulz'ſche Ehepaar, das ſich noch 
voller geiſtiger wie körperlicher Küſtigkeit erfreut, 
wird am 20. d. Mis. das 50 jährige Ehejubiläum be- 
gehen können. 


4 E Pant rat Hochftapler.] Ein hagerer Mann, 


2 aan e 13jährige Burice Gibomshi aus nem | bei. Unterſchlagung entdeckt. Im Februar d. J. langenhorn' bei Mönkebüll 27 Echöfte ein. Der 
des Wohnungsmiether.- Vereins Familien, um Wohnungs-] biefigen Amtsgerichte. Er mer foeben in das Der- erfolgte die Derbaftung des Geiſtlichen, der [Schaden ift ſehr beträch lich. 
ver miethungen und Wohnungsinſerate zu vermitteln, handlungssimmer des unterſuchenden Richters zu feiner außerdem noch beſchuldigt wird, einem ent.. er gene on 
wofür er fi den Preis gleich ausbezahlen läßt. Der Vernehmung vorgeführt worden und deſand fih, da] mädchen 200 Mk. unterihlagen zu haben. Der Standesamt vom 10. Mai. 
hat mit Wohnungsver- der Richter und der Proiohollführer auf einen] Angeklagte iſt ein mittelgroßer, hagerer⸗ dunkel- | Seburten: Arbeiter Fran Kranich 8. — Seiter 


Damme Moment das Zimmer hatten verlaſſen müſſen, in 


i thun. o Vorſicht 
miethungen nichts kn — — letzterem nur mit einem Referendar, als er, ſchnellen 
r. [Verhaftung] Die abgeſchiedene er Marie Blickes die Situation erfaſſend, zum Fenſter ſprang, 
Radtke wurde geſtern verhaftet, weil fie auf ver- dieſes aufriß und mit kühnem Sprung durch daſſelde 
ſchtedenen Stellen mehrere Kleidungsſtüche geſtohlen in einer Höhe von über 2½ Meter ſich hinaus- 
ſchwang, ſchneilſtens die Slucht ergreifend. Doch ohne 
Beſinnen ſetzte der beireffende Referendar auf dem- 
ſelben Wege hinaus, machte ſich an die Verfolgung des 
Ausreißers und erwischte ihn nach einer hitzigen Jagd. 
Der Junge ſcheint übrigens ein eigenartiges Genie zu 
denn bereits bei ſeiner vorherigen polizeilichen 
Feſinahme ſetzie er zwecks Deranſchaulichung feines 
Treibens durch die erſtaunliche Gewandtheit, mit 
welcher er an Käufern und glatten Dejen herauf - 
kletterte, ſowie ohne Werkzeuge eine verſchloſſene 
Ladenhafje öffnete, die Beamten in Erſtaunen. 


und Maſchinenwärter Karl Marz, T. — Amtsrichter 
Doctor der Rechte Dito Witte, T. — Zimmergeſelle 
Auguft Klotz, T. — Schneidergeſelle Ernſt Kowalke, 
S. — Kaufmann Julius Brandt. T. — Arbeiter Julius 
Käber, T. — Unehel.: 1 ©. 

Kufgebote: Hauptmann und Compagniechef im 
Infanterie-Regiment Nr. 128 Heinrich Ausuft Ferdinand 
Chriſtian Amandus v. Blücher hier und Eliſabeth Anna 
Julie Wilhelmine Schwieger zu Jriedrichsruh. — 
Kaufmann Stanislaus Maximilian Ferdinand Stegmann 
u Moskau und Martha Emilie Striepling hier. — 8 
Walzmeiſter Bernhard Karl Edmund Krone ju Thale 1 
und Auguste Paula Zifcher dier. — Privatier Ernſt = 
Rudolf Giesbrecht und Martha Auguſte Hermine Coerber, 
beide in Zoppot. 

Heirathen: Poſiſchaffner Guſtav Peike und Catharina 
Tresp. — Korbmachergeſelle Auguſt Patock und 


blonder Mann, mit engliſchem Kotelettenbart. 
Sein Haupthaar ift bereits ſtark gelichtet. Er 
macht den Eindruck eines Geiſtlichen, ſein Geſichts⸗ 
ausdruck verräth jedoch eine große Rervofität. 
Nach einer Ermahnung ſeitens des Vorſitzenden 
des Gerichtshofes verſpricht der Angeklagte alles 
geſtehen zu wollen. Im Anſchluß an die 
Perlonalien wurden im Laufe der Derhandlung 
die Einzelheiten der Gtrafihat feſtgeſtellt. Der 
Angeklagte giebt auf die Frage des Präfidenten, 
wofür er das unterſchlagene Geld verwandt habe, 
die Antwort: Ich weiß es nicht. — Präf.: Sie haben 
es doch wohl jedenfalls gebraucht, um Schulden 
zu bezahlen? — Angekl.: Ich habe es für mich 
verausgabt. — Präſ.: Sie halten alfo Ihr Ge- 


fein, 


E Mai. Heute Morgen iſt endlich dau =. A A 
die Leiche des vor eini en verfhmundenen | fändniß aufrecht, daß Sie in den Jahren 1896, : 5 71 x 

Zimmerm ER e Mei „cam in Ber. 1897, 1898 und 1899 im ganzen 17 000, Mark 27 ai, 2 — — e — —— — 

Nogat bei Schadwalſde gefunden worden. Es iſt an- aus der Kirchenkaſſe genommen haben? — Angehl.: Todesfälle: L In Heinriette Johanna Schmidt, 3 

zunehmen, daß S. ſelbſi den Tod im Maffer geſucht hat.] Jawohl. der Angeklagte giebt im weiteren auf | 91 3. — Frau Emilie Wedel, geb. Gilberbah, 61 3. 8 

Ein aufregender Vorfall ereignete ſich geſtern Nach- Befragen des Präſidenten zu, daß er Zälſchungen 9 M. — S. d. Arbeiters Conrad Hohmann, 25 Tage. . 

i — T. d. königl. Gifenbahn-Gtafions-Affiftenten Edwin 2 


mittag auf dem hieſigen Bahnhofe. Als der D-Zug, 
von Dirſchau kommend, einfuhr⸗ lief ein vierjähriger 
Knabe in einem unbewachten Augenblicke zwiſchen das 
Kauptgeleiſe, wo er hinfiel., Gleichzeitig näherte ſich 


in den Büchern vorgenommen habe, um die 
Unterſchlagungen zu verdechen. Der Präſident Friebe, 10 J. — T. d. Straßenbahn -Schaffners Ernſt en 


ö f riebe, 1 M. — T. d. Arbeiter ; 8 85 
häit ferner dem Angeklagten vor, daß die Anna |7 m, — T. >. Ban Kani Te f . 5 


Erdmann, die feit 1897 bei ihm gedient, ein Erb. T. d. Arbeiters Joſef Zimmermann, 8 Z 


der Zug und die Locomotive fuhr no ur Kälte age 1 
über Ss Kind hinweg. 1 —. — Zug —— theil von 214 Mark im Pfarrhauſe ausgezahlt Nähterin Louiſe Neumann. 77 J. 6 M. — Matroſe * 
konnte der Knabe aus jeiner verhängnißvollen Lage erhalten habe. Er habe der Erdmann gefagt, fie | Anton Nilſſon von der ſchwediſchen Bark „Cimbria“, Er 
befreit und — zum Erſtaunen aller Augenzeugen — ſolle ihm 200 Mark geben, dieſe werde er bei [33 J. — S. d. Werkmeiſters Karl Friederiscyk, 2 
me 0 gänzlich unverſehrt ſeiner Mutter wieder übergeben | der Sparkaſſe in Ueckermünde anlegen. Die Erd- 12 3, 10 M. - 
„ [Bacanzenlifte für Militäranwärter. ] Dom | werden. mann ſei damit einverſtanden geweſen und habe 5 = 
1. Auguft bei der Dberpoftdirection Bromberg Poft- 10. Mai. In Cadi e die i 200 Mark gegeben. Nach einiger Zeil Danziger Börſe vom 10. Mai 
. ee — ne re G. . 2 berichtet au . Zuni zu Bde die b eteanh ob er die 200 me. Weizen in matter  Zenden; bei unveränderten 
. — 7. 0 . N „ . ri ne 
ohnungsgeldſchuß. Gehalt fteig s 15 an die Gparkaffe abgeführt habe, er habe dies Preiſen. Bezahlt wurde für inländ. hellbunt 2 


erwartenden mehrwöchigen Beſuch der Kaiſerin 
hergerichtet. Es wird abermals gebaut und die 
vorhandenen Räume ſo eingerichtet, daß ſie eine 
einfache Behaglichtzeit atbömen. Die kaiſerlichen 
Prinzen werden häuſig Ausflüge in den Cadiner 
Wald unternehmen; auch ſpricht man davon, daß 
eine kleine Dampfyacht zu Gpazierfahrten auf dem 
Friſchen Kaff in Cadinen eintreffen wird, die 
gleichzeitig Ausflüge nach der Nehrung gestattet. 
— Der Ausfiond der hieſigen Maurer ſcheint zu 


Gr. 144½ M., hochbunt 750 Gr. 156 KM. 772 Gr. 1 
M, Sommer- beſetzt 702 Gr. 136 M per Tonne. 
Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. 
139 M, 708 Gre 138 M, 679 u. 691 Gr. 137 M. 
polniſcher zum Zranfit 708 Gr. 10% M. Alles per 
714 Gr. vers Tonne. — Gerſie iſt gehandelt inländiſche 
große 680 Gr. 129 M,. weiß 680 Gr. 181 M per Tonne. 
— Hafer inländiſcher 126, 126 ½, 127, 128 M, weiß 
130 M, ruſſ. zum Tranſit 90 M per Tonne gehandelt. 
— Erbſen polniſche zum Zranfit weiße 109 M gehand. 
— Wicken inländiſche 114, 121 M, ſchimmlig 88 N 


Dom 1. Juli beim Gemeinde-Kirchenrath zu St. Barbara 
in Danzig Todtengräber, 320 Mk. baar und freie Woh- 
nung, daneben die Einkünfte für Bepflanzung und In- 
ſtandhaltung der Gräber. — Dom 1. Auguft bei der 
Oberpoſtdirection Danzig Landbriefträger, 700 Mk. 
Gehalt und tarijmähiger Wohnungsgeldzu chuß. Gehalt 
ſteigt bis 1000 Mk. — Dom 1. Juli beim Magiftrat 
Oſterode Negiſtrator. 1000 Nh. Anfangsgehalt, ſechs 
Alterszulagen von je 150 Mk. von 3 zu 3 Jahren und 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Dom 1. Juli ebenbaſelbſt 
Bon fofort bei der ofipreußi- 


aber verneinen müffen. Die Erdmann habe das 
Geld ſchließlich zurückerhalten. Der Angeklagte 
bemerkt: Er ſei der Meinung geweſen, daß ihm 
die Erdmann die 200 Mark als Darlehn gegeben | 
habe. (Schluß folgt.) 


Die Eruptionen des Veſuvs. 


Portiei, 9. Mai. (Tel.) Die Eruptionsihätig- 
keit des Veſuvs nahm in gewaltigem Maße zu. 


Aſſiſtent, wie vor. — 

chen Südbahn in Königsberg Anwärter für den | Bunften der Streikenden endigen zu wollen.] Das Obfervatorium meldet, daß die ſeismo- der Tonne gehandell. — Pferdebohn ar 
Weichenſtellerdienſt, 700 Mk. jährlich und freie Pienn, [Nachdem die grofie Mehrzahl der ausftändigen | graphiichen Inſtrumente jehr ſtark erregt wurden. 121 M — —.— DER N us D ade 1755 
wohnung oder Wobnungsgeldiuſchuß. Das Gehalt ſteigt | Maurer, etwa 200 an der Johl, den Ort »er- | Eine gewaluge Raucfäule ſchwebt über dem | 4,35 M. jegtra s obe 4.42 N per 50 Aar. bezahli. 
bis 950 Mk. Bei vorhandener Geeignetheit u — laſſen hat, und nachdem einige Unternehmer | Deſuv. Die Erderſchütterungen find ſehr heftig. — 
förderung zum egpebirenden Weichenſteller eintreten.] dereits zu den verlangten neuen Bedingungen Portici, 10. Mal. Vergangene Nacht waren Geniral-Biehhof in Danzig. 


Auftrieb vom 10. Mai. 

Bullen 2 Stück. 1. Dollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährie ältere Bullen 26—27 AL. 3. gering ge- 
nährie Bullen — M. — Ochſen 5 Stück. 1. voll⸗ 
Heilige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis ju 6 Jahren — M. 2. junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete Ochſen — M. 3. ältere ausgemäftete 
Dahſen 24 M, 4. mäßig N junge, und ge- 
genährte ältere Ochſen — M, 5. gering genährte 
Ochſen jeden Alters — U. — Kühe 1 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kälber höchſten Schlachtwerths 
— M., 2. vollfleiſchige ausgemäflete Kühe höchſten 
Schlachtwertys bis zu 7 Jahren 24 M, 3. ältere 
ausgemäftete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe u. 
Kälber — M. 4. mäßig genährte Kühe und Kälber | 
— M, 5, gering genährte Kühe und Kälber — M. & 
— Kälber 1 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Dollmilch-Maſt) ’ 
und beste Saugkälber — M, 2. mittlere Maſt- 8 
Kälber und gute Saugkälber — M, 3. geringere 


die Eppiofionen im Krater des Dejus jelten. 
Der Vulcan wirft nur ſchwach Aſche aus. Das 
Setöſe iſt ſeyr ſelten vernehmbar. Die Eruplions- 
thätigtzeit betrachtet man ols beendet. 

Refine, 9. Mai. Die Kusbrüche des Deſur 
nehmen ab, die Exploſtonen haben faſt ganz auf- 
gehört. Die Bevölkerung iſt ruhig. 


I Mascagni beim Apotheker.] Alle Welt 
kennt den tragikomiſchen Streit Mascagnis mit 
dem Stadtrath von Pejaro, der durch Iniriguen 
von beiden Seiten, durch Beleidigungsklagen, die 
wieder zurückgezogen wurden, Schiedsgerichte 
und alle möglichen anderen Intermezn ins End- 
loſe gezogen wurde. Folgendes Dorkommniß, 
das dem „B. L.-A.“ aus Rom berichtet wird, 
ſetzt jedoch alem die Krone auf. Mascagni be- 
findet ſich, wie das nicht nur in italieniſchen 


womit Stellenzulagen bis zu 300 Nk. 25 ver- 
bunden find. — Dom . Juli beim Kreisaus chuß End 
zwei Chauſſeeaufſeher, je 900 MR. jährlich und 60 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß. Das Gehalt ſteigt von 4 zu 
4 Jahren um 105 Ak. bis 1320 Mk. — Von jofort 
beim Garniſonlazareih Inſterburg Lazarethhaus diener, 
700 Pik. Gehalt und freie Dienſſwohnung. Das Behali 
ſteigt bis — 1100 Mk. — Don fofort bei der Waſſer⸗ 
bau-Inſpection Kuckneeſe Schiffsführer, 1200 Mk. 
und 60 Mh. Wohnungsgeldzufhuß. Das Gehalt ſteigt 
bis auf 1800 Mk. 


arbeiten laſſen, verbleibt nunmehr nur noch eine 
Anzahl von eima 49 Streikenden. 

4 Scechau, 9. Mai. Durch Funken, aus der 
Locomotive eniſtand in dem Walde des nun denz, 
deſicers v. Wibeſſen-Bärenwalde ein größerer rand. 
der über 100 Morgen Schonung vernichtete. 

" [Dier Irrenanftalien in einer Provinz] if 
zweifellos für den geiftigen Gejundheitszuiland 
ihrer Bewohner ein trauriges Zeugniß. Diele 
Nothwendigkeit wird jetzt für Oßtpreußen ein 
treten, eine Provinz, in der der Gesundheits- 
zuſtand durchweg immer ein recht befriedigender 
geweſen iſt. Seit Anbeginn genügte die eine 
Irrenanſtalt in Allenberg, dann wurde vor 15 
Jahren der Bau der zweiten in Kortau bei Allen- 
ſtein und in den Jahren 1897/98 der Bau der 
dritten Irrenanſtalt in Tapiau in Derbindang 
un 


Aus den Provinzen. 
Zur Koniher Mordſache. 

Die in den letzten Tagen in erheblicher Anzahl 
flattgefundenen neuen Dernehmungen in der 
Konitzer Nordaffaire haben irgend welche neuere 
befiimmie Verdachtsmomente nicht ergeben. Nicht 


erleictert wird den Unſerſuchungs- | mit der dort beflehenden Befjerungs- ſich, \ N 1 8 
e ihre mühevolle Aufgabe durch 85 Candarmenanſtalt erforderlich. Die letztere An · e Brauch iſt, des Abends beim same 155 2 > Enes et, ee Ä 
das oft ganz harmlolen oder neben- | flalt it nur zur Aufnahme von 60 Geifles- potheher, um ein „Schwächen“ zu machen.] Maler Orhan Maſthammel — M. 2. —— 


biikum, l 
re Wahrnehmungen eine ihnen nicht zu⸗ 


de Bedeutung verleiht und dann auf die 
Unter ſuckungsbebörden mit dieſem Material ein- 
dieſe Geſchichtenträgerei 


Da tritt ſein größter Jeind, der Advocat Terenzi, 
in den Laden, der, als er den löwenmähnigen 
Componiſten erblicht, ſchleunigſt die Thür von 
außen wieder ſchließt. Darauf der Apotheker: 


Mafthammer — M, 3 mäßig genährte Hammel und 
207 5 Fr same 49 Stück. 
. vollfleiſchige er bis zu 11/, Jahren 
35 M, 2. fleifhige Schweine 32—33 M. 4 — — 


kranken eingerichtet! und zwor follten 
40 Stellen mit Patienten der beiden ordent- 
lihen Provinzialanſialten in Allenberg und Aorlau 
beſetzt werden, während 20 Giellen für irre Der · 


ſtürmi. Unkerſtützt wird b ihm die d i i 

dadurch, daß neben dem Unter- drecher der Sirofanfalten Oft. und Defipreuhens er Maeſtro verſcheuche ihm die beiten Kunden. entwicelte Säweine- ſowie Sauen und Über ae. 
fugbngdeigter und dem Ermitielungsrichter fi, | referoirt bleiben ſolten. Aber auch dieſer 5 u —— 3 — 4 3 1 Fr 100 Pfund lebend Gewicht. 
wie man der „Lib. Correſp. berichtet, noch] hat nicht vermocht, dem taurigen Bedürkniſſe ab. in mehr werih als alle MNascaanis der Welt und Pirection des Gchlaci- und Biekhofes. l 


freiwilliger ] juhelſen, Allenverg und Kortau find nach wie vor 


von antiſemitiſcher Seite ein b 5 0 5 
iche venunterſuchungs Kusſchuß — wel über den &tat hinaus belegt, und jo bat] 205 Confervalorium Roffini zufammengenommen. : 
förmliher Ne a Eumnaſial-Cehrern und | fih der Minifter des Innern, nach einer Mil- Jetzt begehrt der beleidigte NKünftlerftol des 1 SEE 9 


beſtehend aus l 
einem Zahnarn — etablirt hot, der, von 
dem Gedanken des Ritualmordts hnpnotifirt, 
unermüdlich „neue Fährten“ auffindet, die aus- 


Eomponiften auf. der Maefiro ſtürzt mwüthend 

auf den Apotheker; der Apotheker flüchtet um 

200 rufend hinter feinen Ladentiſch. Au dem 
dhauplag aber erſcheinen einige handfeſte Leute. 

die den wuthſchnaubenden Maeſtro unter An- 

wendung ſanfter Gewalt beruhigen und vor die | — Argo (Sp.). Paulſen, London, Folz. 

Thür geleiten. £ ee 10. Mai. 
„[eine Anehdote von Lord Methuen] welß r 5 

die engliſche Preſſe zu berichten, die — wenn fie Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Panſig. 

nicht wahr fein joe = doch gut erfunden iſt. Druck und Derlag von H. L. Alexander in Dan 


iheuung an den Herrn Candeshauptmann, ent- 
ſchloſſen, tere Verbrecher nicht weiter nach Taplau 
A 3 RT ae nk die 
chließlich in jüdiſche Häuſer führen. in großer | unter Umftänden auch nſaſſen faſſen kann, 
. in letzter a en und reſul- | zur ausſchließlichen Entlaftung im Anftalten in 
ſallos verloufenen Unterfuhungen in den Woh- Allenberg und Kortau freizugeben und für irre 
nungen jüdiſcher Einwohner von Konitz dürfte | Verbrecher eine eigene foatlige Anſtalt 
auf die Mitarbeit von dieſer Seite zurückzuführen | der Provinz qu erbauen, 
ſein. Andererſeits gelangen wichtige Feſiſtellungen, % Köslin, 9. Mai. Wie in Feigem (Ar. Kolberg) 
> au deren Diitiheilung die Staatsanwaliſchaft ſchon 1 find auch auf dem benachdarten Riſtergute Strachmin 


angekommen: A. W. Kafemann (GD.), Düring. 
Remwcaftie, Kohlen, Coake und Chamotteſteine. 

Seſegelt: Delbrück (SD.). Herrmann, Kiel, Güter, 
— Exceiſiar (S.), Jobanſſon, London, Holl. — 3 
Slenpark (Sp.), Arter, London via Stralſund, Zucken 1 


Bekanntmachung, 

Die Lieferung von ca. 720 Etr. engliſche Steinkohlen zur 

Ku der Maſchinen ſtädtiſcher ampfbagger vergeben mir in 
entlicher Derdingung am 

16. Mai d. Is,. Vormittags 10 Uhr, 
im Baubureau des Nathbauſes. 

j d it entſprechender Aufſchrift verſehene 

nerbele felt di, iu diefem Termin im Baubureau des Rathhauies 

d muß die Nezeichnung der zu liefernden Kohlen 

arne und den Preis pro Centner enthalten, ſowie die aus- 
Fate r daß das Angebot auf Grund der maßgebenden 

din n erfolgt. 

2 Diese Bedingungen liegen im Baubureau des Raihhauies zur 
Einſicht aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattuns der 05% 
erhältlich, (783 

Pansig, den 3. Mai 1900. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Steinkohlen und Brennholz für 
ie juſtißfiskaliſchen Gebäude des Land. und Amtsgerichts in 

Ben ig, ſoll im Wege der Gubmilfton für die Zeit vom 1. Juli 1900 
is Ende Jani 1901 vergeben werden. 

Dorausſichilich werden erforderlich fein: 


5000 Gentner Steinkohlen, Ein einmaliger Versuch Oberzeugt, dass van Houtens Cacao für_den täglichen Gebrauch 
80 Raummeter Fichtenklobenholz J. Klaſſe und allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 


Unt u 9 8 eee > 3 af der Aulichriſt: wohlschmeckend. wol tere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
„Gubmiifion auf Kohlen- und Holzlieferun weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 
bekannten Blochbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bargt nichts für die gute Qualität. 


66 
in die Landgerichtsſchreiberei, Abtheilung 1, Zimmer Ar, 12, des 


n auf Pfefferſtadt einreichen und daſelbſt die zur 
Dfferire neue Sendungen in 30 Sorten, ſowie 


inſicht bereit liegenden Bedingungen unterfchreiben, ſodann aber 
ferlige Betten und Beftwaaren, 


ch zu dem 
am 20. Juni 1900, Nachmittags 5 Uhr, 
Matratzen, Keilkiſſen, eiſerne Bettſtellen. 
Marienburg Wpr., den 8. Mai 1900. 


vor dem Herrn Oberſekrekär, Kanzleirath Becker, Zimmer Nr. 12 
M. Gilka, Fiſchmarkt 16. 
Der Magiſtrat. / 15 * A 


Anz Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt anſtehenden Termine ein- 
a 5 für Weſtpreu zen. 1 8 
. Sandfuchs. Eee Graßere Bau- — rn 5 
ſch loſſe rei ſucht . 1 1 05 
Soeben erschien: 6 Aufträge BE Gewinn - Ziehung: | 5. Mai. N) 


nden, um der Eröffnung der Offerten beiwohnen und diefelben 
iu Protokoll anzuerkennen, 
Wohnungsliste der Offiziere u. Beamten Hirn, 76 J Stettiner 
Pferde-Loose à 1 Mk. 


In den Offert uf Kohlenlieferung iſt anzugeben, aus welchem 
Bande 255 5 welcher Ran die Kohlen herſtammen. (7785 
3 
Offerten unter B. 796 an die 
der Garnison Danzig Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
. EZ T 
2 11 Loose 10 % Preis pro Quartal 3 M. 
(Porto u. Liste 20 f extra) Einzelnummer 30 Pfg. 


Danzig, den 5. Mai 1900. 
LgS8sommer-Ausg abe 1900. “ 
Gewinn-Plan: Unter den künstlerisch-litterarischen 


D. R. p. liver 50000 im Gebrauch D. R. p. 


F| Houbens@asheizöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an faställen Plätzen. 


2 JG Houben Söhn Carl Aachen.!“ 


Günstige Naufgelegenheit! 


Güter und Bauernftellen! 


Bon dem der Landbank Berlin gehörigen Gut 
re Kreis Danziger Hd 5 Bahn Alen 


rauſt, an den 2 der Chauſſeen nach Danzi 
. 17 km), DBrauft, Carthaus, kommen ca. 
orgen Acker (milder Weigenboden in guter Aultur) 
in Barzellen von verſchiedener Größe unter den be- 
kannten äußerſt günftigen Zablungsbedingungen und 
ſonſtigen großen Hilfen der ee zum Deckauf, 
ferner das Rittergut Gr. Alefhhhau, ca. 2000 Morge 
roß, beinahe durchweg milder {eisenboden, m 
rennerei, ſchönen Gebäuden u. reichlichem ſebd. u. 
* fillt 1 
0 ungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. mia 
Nähere Auskunft und ausführliche Beſchreibungen 
5 u. der einzelnen Bauernftellen ju er- 
alten dur 
die Guts verwaltung der Landbank Gr. Kleſchkau 
b. Schwinkſch-Hinterfeld Weſſpr. 
und das Anſiedelungsbureau der Canbbank. 
Bromberg, Glifabethfir. 21. 
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Brillen und Pincenez ı 
r empfehlen als 
Specialität 
Gebr. Penner, 
Langer Markt 6. 


und Seebad Steegen auf der friihen Nehrung. 
Daunen uftkurort von ärztliher Seite empfohlen, unmittelbar am 
[Walde und der Gee, ſchöne Umgebung. Sehr geeignet für Gr- 
holungsbedürftige und Reconvaleszenten. Wohnung und vorzügliche 
5 Last legung für den civilen Preis von 3 M pro Tas in der Denton 
Lütine daſelbſt. Referenzen: Herr Areis-Phyfikus Dr. Steger 
in Danzig, Herr Dr. A. Schmidt in Elbing und Herr Dr. Era 
in Stutthef. 8 (7173 
— — 


Einladung zum ‚Abonnement 
au e 


MÜNCHNER 


1 
8 


Dem franz. Cognac überall vorgezogen, 
dus Tokajer Weindestillat im d. Zollgebiet horgestell 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige, ee ab * Lu 8 

bunden mit einer Derloofung von Pferden, Wagen und Luxus- 
eee en iſt vom 17. und 18. Mai er. auf den 29. und 30. Mai cr. 
verlegt. 

Die Ziehung der Lotterie findet am 31. Mai er. ſtatt. 
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Illustrlerte Wochenschrift für 
KUNST und LEBEN. 


Königliches Amtsgericht. 
Preis 30 Pf. 


i 1 eleg.Jadwagen m. 4 Pferden 1 Jantwagen . . mit 1 Pferd die orste Stelle ein; sie Ist die’ Interessan- 

8 1Landauer . . mit 2 Pferden ! Stationswagen . mit 1 Pferd Nee eee de wich” dene Freunde 

ooo rc | Mi Halhwagen. . mit 2 Pferden 1 Phaeton. . . . mit 1 Pferd ma age n e Lebens 

MEER ion Fo 2 | MiHalbwagen. nit 1 Pferd 88 Reit- oder Wagenpferde. Froh und frei — und deutsch dabell 
E " } end . . 

| Insgesamt 7 Equipagen wa ee 


3 auf die früher erschienenen Jahrgänge der 
Rn . 10 Reit- Pferde i. W. 104 000 M „JUGEND“ entgegen. Die früheren Janz. 
S F. miehaelig r Wagen- J. 9 günge, in je zwei Bände gebunden, sind 


— Ferner 1 Silberbesteckkasten i, W. von 1 0004 e 
. = 200 Gew.,je1silb. Löffel u. 1silb.GnbelA15.4 3 000.4 a ee 
I @ © ac ao En! 500 Gewinne, je ein silberner Löffel à 8% 40004 8 und Zeitungsgeschäfte u. 

4 2600 Gewinne, je 2silberne Kaffeelöffel à 5.4 13 000 4 i 


von Aerzten erprobt bei Magen- und Darmstörungen, sowie 
deren Folgen. Gleich wirksam hei Kindern wie Erwachsenen. 


Alleinige Fabrikanten: 1 


Munchen. Verlag der Jugend“ 
E (G. Hirth’s Verlag) 


Finite u end Ran N 


Lüd. Müller & C0. , 


Gebr. Stollwerck, Köln. 1 Buugelber Loose in Danzig bei: Herm. Lau,, Langgasse 71, 


na > find ſtets erhätttich durch Exped. der Banz. Ztg., A. Müller, vorm. 
i . u | V’sche Hofbuchdruckerei, Carl Feller Jr. 
were In allen Apotheken u Drouron John Philipp. [es e 
; 9 


Käse! 


Einen großen Poſten hochfeinen vollfetten ee 


1 1 ‚ Probedosen a zum Verſand nicht geeignet, pro Pfund 
- In / Ko., Ih 50 u ! 56 Lagerplatz, ſowie Zilfiterfetthäfe pro Pfund . 80 Pp.. 
& 2.60, 1. 8 Anpotheken - Bank - @eimäft, or. 1 904 0 der Weichsel empfiehlt die 
2 F Ecke Neufahrwaſſer—Scheumühlerweg bei Legan, an der Weichſel, 8 
Brodbänkengafje Nr. 14. ca. 2000 am groß, Stallung, Kuiſcherwoß gung, Speicherraum 175 Dampfmolkerei Breitgaſſe 38 
FPV geeignet ſ. Baumaterſalten-Geſch. z. verm. F. Froese, Schellmühl. h + 
j 116146 92 816 50 507 60 2 95 110097 215 456 08.77 088.797 8 1111 509078 86er 
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Sen an een, vu a | DE el | RETTEN RER |, Tram re md mans ns en 
229 307 d co dass Aa 01 [300] 318 0 on ole 26 LO 8 2 r 2 De u de h n SID (601 4008 222 33 60 4000 40,7 10.99 460 80 20 10 8) 6180 505 | 300 7IO 1500) b „14840 276 eo [som] 420 en ol a2 
6098 191 771 620 (00) 732 63 [500] 823 J 08 184 F Tao .306:.12001 700 a 0 40000 8108 19 58 891.616 771 810 75 941 | 45 % 51 1800) 85 124088 461 90 een (500) 885 20 48 
304 446 94 (1000) 507 815 (1000) 62 972 73 700 82 124 (1000) | 612 38 47 701 816 954 128005 6 254 476 L 0 7 r | 129210 (900) 452 535 76 88 G16 748 809 70 dio 36 120004 
251 70 322 445 817 42 50 5000 109 2a 413 58 13000), 505 816 129053 67 148 60 820 702 811 84 953 980 (1000) 85 De 2.2 35 52 382 458 80 681 982 127113 98 210 542 49 TB 622 44 
BOOST a I TR a ae en C 
908 i | 
4000 5 38 77 419 Mu 20 680 895 98 (500) 65.078. 11008 85 1840 005, 132257 07 AGB 500 46 a 206 2 60 54 BAHR n e e e 130168 75 28 521 095 40 80 74.788 01 131064 (1000) 819 
F . 1387010 r 34 10008 | 27 455 564 88 00 897 59 (300) AUEZSLT 800 4 12 082 LaR0SE 
et 9 (a 78.240 59 J TB. 401 39 1800) 41 858 89 602 742 800 36 4 WS 40 330 878 918 08 1002 229 508 60T. 17098 107 42 96 20 | 193 319 32 84 497. 076 90 80 134002 Id 24 700 008 86 
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F , 759 950 LAS - 10 240 319 400 544 [1000] 66 694 706 97 901 51 24098 lil | 20 52 06 Baı 915 
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* fr 2 72 
F 50 202 SSI 728 08 MOB Be MO BT | 06 a en sin TB0 BA 088 7° 1aDI01 14 18001 , . 18000) 240013 1nr 8 
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u . 703 ma Gin 184007 102 21 1 0 E Du pam d m m mm ou Lene al za cm m e | „, „180227 [0] 6 , f 4 7, l 50 0 
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